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aus kirche und welt
focus

ZUM TOD VON JOSEF LANG 
1940 – 2019

Viele Solothurnerinnen und Solothurner werden 
sich an ihn erinnern, an Josef Lang, von 1972 
bis 1980 Religionslehrer an der Kantonsschule 
und am damaligen Lehrerseminar. Nun ist er  
in Wettingen am Gedenktag des hl. Niklaus von 
Flüe verstorben. Josef war ein engagierter  
Lehrer, der sehr gut auf die Schülerinnen und 
Schüler eingehen konnte, der mit der Lehrer-
schaft in regem Kontakt stand und der auch die 
Kantonsleitung von Jungwacht und Blauring  
des Kantons Solothurn begleitete. Sein Charisma 
war ein dialogischer Religionsunterricht, der 
junge Menschen in ihrer Lebens- und Glaubens-
situation ernst nahm. Zu seinen Verdiensten  
gehörte der Aufbau eines ökumenischen Unter-
richts in Kooperation mit den reformierten  
Religionslehrern Hansruedi Hasler, Erich Arbenz 
und Hans Stricker. Es gab abwechslungsreichen 
gemeinsamen «Blockunterricht» mit zwei Lehr-
personen einen ganzen Morgen lang. Heute 
würde man es Teamteaching nennen. Mit dem 
Aufbau des Zusatzfaches «Religionsdidaktik» er-
arbeitete er die Möglichkeit für angehende Lehr-
personen, auch Religion unterrichten zu können. 
Bereits während der Solothurner Zeit vertiefte 
Josef Lang seine Psychologiekenntnisse an der 
Uni Bern, wo er zum Dr. phil. promovierte. Nach 
seiner Heirat mit der reformierten Pfarrerin 
Verena Lang übernahm er eine Stelle als Berufs- 
berater und leitete später in Baden die kirchliche 
Ehe- und Familienberatungsstelle. Er erhielt 
durch seine empathische und menschlich sensible 
Weise überall äusserst positive Echos. Er starb 
nach schwerer Krankheit im 80. Lebensjahr.  
In der Todesanzeige heisst es: 

Wo Liebe
gibt es weder Sieger noch Verlierer 
und wie von einer langen Reise 
kehren wir nach Hause. 

RIP
Stephan Leimgruber

Woche der Religionen 2019
Vielfältige Angebote laden in der Woche der Religionen zu Dialog und 
Begegnung zwischen Menschen unterschiedlicher religiöser Zugehörig-
keit ein. Mit ihren Angeboten soll eine offene Haltung gegenüber  
Andersreligiösen gefördert und die religiös-kulturelle Vielfalt sichtbar 
gemacht werden. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag zum  
religiösen Frieden – ein wertvolles Gut, das immer wieder gemeinsam 
diskutiert und gefestigt werden muss. Im Kanton Solothurn finden  
folgende Veranstaltungen statt: 
 
26. Oktober, 14.00 Uhr: Interreligiöser Spaziergang, Walterswil
4. / 5. / 7. November, ab 19.00 Uhr: Café Timo Interreligio, Dornach 
5. November, 19.30 Uhr: Juden in der Schweiz, Olten
6. November, 18.00 Uhr: Die neue Moschee, Grenchen
9. November, 15.00 Uhr: Beten in den Religionen, Solothurn
10. November, 13.30 Uhr: «Türen auf» von Lorenz Marti, Olten
10. November, 9.30 Uhr: Interreligiöser Spaziergang, Däniken/Gretzenbach
13. November, 19.00 Uhr: Klangvolle Begegnung, Olten 
 
Details im Flyer: www.integration.so.ch 

BILDUNGSPLATTFORM SOLOTHURN
Die Römisch-Katholische Synode des Kantons Solothurn legt Wert 
auf ein gutes Angebot an Aus- und Weiterbildung für die freiwilligen, 
ehrenamtlichen und professionell Tätigen in der Kirche. Darum 
wurde und wird in die stetige Erhaltung und Verbesserung der 
Qualität der Bildungsangebote der Fachstellen investiert. Auf der 
neuen Bildungsplattform finden sich nun alle Fachstellen der  
Synode mit ihren Bildungsangeboten vereint. 
• Juse-so. Kirchliche Fachstelle Jugend, Olten
• Fachstelle Kirchenmusik, Olten
• Fachstelle Religionspädagogik, Solothurn
• Fachstelle Diakonie und soziale Arbeit, Olten 
Alle Angebote sind praxisrelevant, menschennah,  
EduQua-zertifiziert und auf der gemeinsamen Website zu finden. 
www.bildung-so.ch  

Interreligiöser Spaziergang in Gretzenbach 2017.

JOSEF LANG
VON 1972 – 1980  
RELIGIONSLEHRER AN 
DER KANTONSSCHULE 
SOLOTHURN

Prof. Dr. Stephan Leimgruber war als Religionslehrer Nachfolger 
von Josef Lang an der Kantonsschule und am Lehrerseminar  
Solothurn, bevor er als Professor für Religionspädagogik nach 
Paderborn und an der Universität München berufen wurde. 
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INHALT

Sammeln und senden gelten als zwei Grundaufgaben 
christlicher Kirchen. Das Sammeln (Communio) steht 
für die Zusammenführung der Gläubigen zu einer 
Gemeinschaft. «Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen»,  
sagt Jesus. In seinem Auftrag werden sie zu Gruppen, 
Vereinen und Bewegungen organisiert und vernetzt, 
insbesondere aber zur Eucharistie um den Altar 
 versammelt. 
 
Die Sendung (Missio) verläuft in der entgegengesetzten 
Richtung. Da geht es darum, die Gläubigen hinaus zu  
senden in die Welt. Sie sollen die christliche Botschaft 
unter den Menschen in Beruf, Freizeit, Familie und 
Alltag leben. Das Taufsteintuch soll dafür im Welt- 
missionsmonat Bild und Zeichen sein (Seite 4). Das Tuch 
leitet die Schritte vom Taufbecken hinaus ins Leben  
und erinnert an die Sendung aufgrund der Taufe. In 
Gebet und tätiger Nächstenliebe, im sozial- und umwelt-
politischen Engagement, in Bildung und Erziehung,  
in ethischen und menschenrechtlichen Debatten soll 
Christsein erkennbar und glaubwürdig werden. Diese 
zweite Aufgabe fällt uns schwerer. Selbst im ausser- 
ordentlichen Missionsmonat hört man oft: Wie bringt 
man die Menschen wieder in die Kirche. Und schon  
sind wir wieder beim Sammeln. 
 
Für eine glaubwürdige Sendung ist heute eine ökumeni-
sche Haltung Voraussetzung. Nur wenn «Mission»  
nicht als Bekehrung oder Vereinnahmung, sondern als 
gemeinsames Ringen um Sinn und Gerechtigkeit 
spürbar wird, ist sie verständlich. Es funktioniert nicht, 
aus Juden Christen oder aus Protestanten Katholiken 
machen zu wollen. Die je Anderen wollen auf gleicher 
Augenhöhe ernst genommen werden. Dies gilt es auch 
für den Umgang mit sogenannten Konfessionslosen zu 
bedenken. Nach dem Dialog unter den Konfessionen 
(Ökumene 1) und mit anderen Religionen (Ökumene 2) 
braucht es eine dritte Art von Ökumene mit Konfessions-
losen (Ökumene 3). Anstatt sie als Ungläubige zu 
disqualifizieren, können vielfältige Formen der Zusam-
menarbeit genutzt werden. Daraus können sich  
Gespräche ergeben, die neue Sichtweisen eröffnen und 
die manches im eigenen Glauben und Denken klären 
und schärfen helfen.  
 
Ich wünsche Ihnen wertvolle Begegnung in allen drei 
Arten der Ökumene.

Kuno Schmid

editorial

KUNO SCHMID | CHEFREDAKTOR

ÖKUMENISCHE HALTUNG

«Wagen wir es, unserer Hoffnung Raum 
zu geben für das Risiko, für das  

Überraschende in unserem persönlichen  
Leben, aber auch für unsere Kirche.» 

Aus der Predigt von Irene Gassmann,  
Priorin Kloster Fahr, am St.-Ursen-Tag, 30. September 2019, in Solothurn. 

BISCHOF GMÜR UND PRIORIN GASSMANN 
SETZEN SICH FÜR DIE FRAUEN EIN 
Irene Gassmann, Priorin des Benediktinerinnenklosters Fahr, wurde 
von Bischof Felix Gmür in den Festgottesdienst zum St.-Ursen-Tag  
in Solothurn eingeladen. Erstmals hielt eine Frau die Predigt am  
Fest der Heiligen Urs und Viktor, die gemeinsam mit der Heiligen 
Verena Patrone des Bistums Basel sowie von Stadt und Kanton Solo-
thurn sind. Ihre Predigt stand im Zeichen von Hoffnung und kirchli-
cher Erneuerung. Anschliessend reisten beide nach Rom, um an der  
Tagung der Initiative «Voices of faith» teilzunehmen. Die Initiative 
vereinigt Ordensfrauen und Theologinnen aus der ganzen Welt und 
setzt sich für eine frauengerechte Kirche ein. «Wenn nicht-geweihte 
Männer an der Amazonas-Synode abstimmen, dann sollen dies  
auch Ordensfrauen tun dürfen», fordert Bischof Felix Gmür am ab-
schliessenden Presseauftritt. Die Priorin Irene Gassmann zeigte  
sich in Rom davon überzeugt, dass die Kirche bewährte Frauen mit 
dem Erteilen von Sakramenten wie der Krankensalbung oder  
der Versöhnung beauftragen könnte. «Die Kirche hat den Schatz der 
Sakramente. Wenn niemand diese spenden kann, dann geht er  
unter», betonte Gassmann. www.bistum-basel.ch

Felix Gmür und Irene Gassmann werden von Regula Grünefelder in Rom zur Rolle der 
Frauen in der Kirche befragt. © Wolfgang Schmidt/Voices of faith
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schwerpunkt

Die Heiligen  
von Nebenan

Das Fest Allerheiligen erinnert an alle bekannten und unbekannten Heiligen. Doch welches sind 

diese unbekannten? Sind das diejenigen, für die es keinen Heiligsprechungsprozess gab? 

Oder sind es alle Getauften, die der Apostel Paulus als Heilige anspricht? In seinem Lehrschreiben 

«Gaudete et exsultate» stellt Papst Franziskus die Heiligen von nebenan, die Heiligen des Alltags 

und der Mittelschicht ins Zentrum.  

KUNO SCHMID

HEILIGSPRECHUNG AUFGRUND  
VON WUNDERN
Für die offizielle Heiligsprechung durch die 
römische Kirche ist ein tugendhaftes Leben 
Voraussetzung. Doch dann braucht es die 
Bestätigung von «oben», indem zwei Wun-
derheilungen auf die Fürsprache der oder 
des zukünftigen Heiligen nachgewiesen 
werden. Das wird zunehmend kritisiert. 
Beispielsweise ist das Verfahren für die Hei-
ligsprechung des Bernhard von Baden aus-
gesetzt worden, weil die Wunderheilungen 
nachträglich medizinisch erklärt werden 
konnten. In der Mainzer Bistumszeitung 
kritisiert Johannes Becker das Verfahren 
ganz grundsätzlich als Zauberei. In seinem 
Buch «Schöpfungsglauben lernen und leh-
ren» diskutiert auch der Langendörfer 
Theologe Franz Eckert diese Frage. Er erläu-
tert, dass die Erwartung eines Gottesurteils 
aus dem antiken Denken stammt und nicht 
mehr der heutigen christlichen Theologie 
entspricht. Er zeigt am Beispiel von Karol 
Wojtyla, dem späteren Papst Johannes Paul 
II, was ihn als christlichen Heiligen aus-
zeichnet. Eine jüdische Frau erzählt, wie sie 
als Mädchen bei Kriegsende aus dem Kon-
zentrationslager befreit worden ist, aber 
keine Kräfte mehr hatte, um sich am Stra-
ssenrand fortzubewegen. Der junge Semi-

narist Karol Wojtyla brachte ihr zuerst war-
men Tee und trug sie dann auf seinen Schul-
tern nach Krakau. Das hat ihr das Leben 
gerettet. Diese praktizierte Nächstenliebe 
macht Karol Wojtyla zu einem Heiligen ge-
mäss der Botschaft Jesu, unabhängig von 
irgendwelchen späteren Wundern. 
 
PAPST FRANZISKUS UND DIE HEILIGEN
Ohne in dieser Diskussion Stellung zu bezie-
hen, scheint Papst Franziskus dieses Unbe-
hagen gegenüber dem Wunderglauben zu 
kennen. Den beliebten und verehrten Kon-
zilspapst Johannes XXIII. hat er heiligge-
sprochen und sein Leben gewürdigt, ohne 
auf irgendwelche Wunderheilungen einzu-
gehen. Den portugiesischen Dominikaner 
Bartolomeu Fernandes (1514 – 1590) hat er 
im Februar 2019 im «abgekürzten Verfah-
ren» heiligsprechen lassen – ohne Wunder-
nachweis. Franziskus setzt die Akzente an-
ders. Bei einem Empfang für Coiffeure er-
klärte er, dass sich die Heiligkeit daran mes-
se, wie Menschen im Alltag das Evangelium 
leben. Auch für Coiffeusen und Coiffeure 
bieten sich dazu zahlreiche Möglichkeiten. 
Sie seien in einem Berufsfeld tätig, in dem 
sie täglich mit unterschiedlichen Menschen 
zu tun haben, ihnen zuhören und mit ihnen 
kommunizieren können. 

DAS LEHRSCHREIBEN GAUDETE ET 
EXSULTATE
In seinem Lehrschreiben «Freut euch und 
jubelt» (Gaudete et exultate) erläutert der 
Papst sein Anliegen etwas differenzierter. 
Für ihn sind Heilige nicht nur spirituelle 
Ausnahmeerscheinungen. Heilig sein ist 
vielmehr ein christlicher Lebensstil. Er 
zeigt auf, wie im Tun der Nächstenliebe die 

Das Taufsteintuch im Baptisterium San Giovanni in Riva 
San Vitale, dem ältesten erhaltenen Kirchengebäude auf 
Schweizer Boden. Das Taufsteintuch möchte auf den Weg 
von der Taufe hinaus in die Welt aufmerksam machen. 
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Gottesliebe erfahrbar wird, wie Gebet und 
Nächstenliebe zu einer Einheit werden. Mit 
den Seligpreisungen habe Jesus in verständ-
licher Weise erklärt, was es heisst, heilig zu 
sein. Dabei interpretiert er die Seligpreisun-
gen mit dem Fokus auf soziale und gesell-
schaftliche Fragen und rückt Arme, Ob-
dachlose und Migranten ins Zentrum. Mit 
dem Massstab der Seligpreisungen lassen 
sich die Heiligen von nebenan, die Heiligen 
des Alltags erkennen. Sie handeln gemäss 
dem Evangelium, ohne zu einer kirchlichen 
Elite zu gehören, sie sind quasi Heilige des 
Mittelstandes. Er grenzt die Heiligkeit auch 
klar ab gegen Strömungen, die glauben, die 
Heiligkeit zeige sich in der Befolgung der 
abstrakten kirchlichen Lehre oder in der 
Heilsgewissheit aufgrund einer Frömmig-
keit. Heilig sein bedeute nicht, «in einer ver-
meintlichen Ekstase die Augen zu verdre-
hen», so Franziskus. Massstab müsse viel-
mehr das Jesus-Wort «Was ihr dem Gerings-
ten meiner Brüder und Schwestern getan 
habt, das habt ihr mir getan» sein. 

DU
Das Lehrschreiben ist in der Du-Form ge-
schrieben. Das ist aussergewöhnlich, denn 

päpstliche Lehrschreiben richten sich in der 
Regel an die Gesamtheit der Kirche. Es geht 
dem Papst aber nicht um die Heiligen der 
Kirche im Allgemeinen. Es geht ihm um die 
christlichen Lebensmöglichkeiten eines je-
den Einzelnen. Jede und jeder ist in seiner 
Familie, in seinem Beruf, in seinem Alltag 
eingeladen, ein Stück Heiligkeit zu leben. 
Damit wird die Würde und Bedeutung jedes 

Einzelnen in seinen noch so unauffälligen 
Lebensumständen hervorgehoben. Heilig-
keit ist nicht von der Kirche als Institution 
oder Lehre abhängig, sondern allein vom 
Tun des Evangeliums. Damit wird die Hei-
ligkeit breit demokratisiert, und Allerheili-
gen bekommt einen neuen, tiefen Sinn. Al-
lerheiligen wird zum Fest und zum Geden-
ken an alle, die sich bemühen oder bemüht 
haben, ein Stück der Botschaft Jesu in ih-
rem Alltag zu leben. Zudem verdeutlicht 
das gemeinsame Feiern, dass Christinnen 
und Christen ein solches Engagement nicht 
nur allein gestalten, sondern sich gegensei-
tig in Begegnung und Austausch wertschät-
zen, unterstützen und tragen sollen.  

ZUM BEISPIEL MADELEINE DELBRÊL 
Wenn die Caritas-Zeitschrift «Nachbarn» 
 eine junge Frau vorstellt, die als alleinerzie-
hende Mutter mit finanziellen Problemen 
alles gibt, um sich im Leben zu behaupten 
und ihrem Sohn eine gute Zukunft zu er-
möglichen, lässt sich darin vielleicht ein 
Stück Heiligkeit erkennen. Das leuchtet 
auch im Bericht auf, der vom Engagement 
zahlreicher Freiwilliger für unbegleitete 
minderjährige Asylsuchende (UMA) erzählt. 

HEILIGSEIN NACH DEN 
SELIGPREISUNGEN
 
• Im Herzen arm sein, das ist Heiligkeit. 

• Mit demütiger Sanftheit reagieren, 
 das ist Heiligkeit. 

• Mit den anderen zu trauern wissen, 
 das ist Heiligkeit. 

• Mit Hunger und Durst die Gerechtigkeit
 suchen, das ist Heiligkeit. 

• Mit Barmherzigkeit sehen und handeln, 
 das ist Heiligkeit. 

• Das Herz rein halten von allem,  
 was die Liebe befleckt,  
 das ist Heiligkeit. 

• Um uns herum Frieden säen,  
 das ist Heiligkeit. 

• Jeden Tag den Weg des Evangeliums
 annehmen, auch wenn er  
 Schwierigkeiten mit sich bringt,  
 das ist Heiligkeit.
 
Aus Papst Franziskus: Freut euch und jubelt. 
Gaudete et exsultate, Nr. 70 – 94.

Papst Franziskus erinnert mit dem Ausserordentlichen Monat der Weltmission daran, dass alle aufgrund der Taufe  
gesendet sind, ein Leben nach dem Evangelium zu führen. Die Missio-Nationaldirektoren überreichen ihm auf  
dem Bild das Taufsteintuch.

©
 M

is
si

o

Mit offenen Augen lassen sich zahlreiche 
weitere Beispiele «von nebenan» entdecken. 
Die Verbindung von Glauben und sozialem 
Engagement hat auch die Freiburgerin 
 Marguerite Bays (1815 – 1879) vorbildlich 
gelebt, die am 13. Oktober 2019 in Rom hei-
liggesprochen worden ist. Weiter macht der 
Vatikan auf die französische Sozialarbeite-
rin Madeleine Delbrêl (1904 – 1964) auf-

merksam, deren Seligsprechung mit der 
Anerkennung des heroischen Tugendgra-
des abgeschlossen wurde. Madeleine  Delbrêl 
gilt als Vordenkerin eines Christentums in 
säkularisierter Umgebung. In den Men-
schen auf den Grossstadtstrassen versucht 
sie, Gott zu erkennen und lebt ihre Spiritu-
alität ohne Trennung eines Sakralbereichs 
von der profanen Welt. Ihre Gebetsräume 
sind die Fabrikhallen, die Strassen und die 
scheinbar banalen Situationen des Alltags. 
Mit Gleichgesinnten, die ebenfalls die Su-
che nach Sinn und Gott inmitten der mo-
dernen Welt umtrieb, bildet sie eine Wohn-
gemeinschaft als offenes Haus der Begeg-
nung. Aufgewachsen in einem atheistischen 
Umfeld, kennt sie keine Berührungsängste 
gegenüber Andersdenkenden und arbeitet 
insbesondere mit der kommunistischen 
Stadtregierung zusammen, wenn es um so-
ziale Gerechtigkeit geht. Sie hat zahlreiche 
spirituelle Schriften geschrieben und ver-
körpert auf besondere Weise, was Papst 
Franziskus die Kennzeichen eines heilig-
mässigen Lebens nennt: Durchhaltevermö-
gen, Freude, Sinn für Humor, Wagemut, 
Gemeinschaftssinn und Gebet. 
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liturgischer kalender und namenstage

WOCHE VOM
27. OKTOBER BIS 2. NOVEMBER 2019 

Sonntag, 27. Oktober
30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
«Gott, sei mir Sünder gnädig!» Lk 18,13b

L1: Sir 35, 15b – 17.20 – 22a. 
L2: 2 Tim 4, 6 – 8.16 – 18.
Ev: Lk 18, 9 – 14.
N: Wolfhard

Montag, 28. Oktober
SIMON UND JUDAS, Apostel
N: Simon, Judas Thaddäus, Alfred

Dienstag, 29. Oktober
N: Narzissus, Ermelind, Berengar

Mittwoch, 30. Oktober
N: Johannes von Capestrano, Severin

Donnerstag, 31. Oktober
N: Wolfgang

Freitag, 1. November
ALLERHEILIGEN
L1: Offb 7, 2 – 4.9 – 14.
L2: 1 Joh 3, 1 – 3.
Ev: Mt 5, 1 – 12a.
N: Arthur, Rupert Mayer

Samstag, 2. November
ALLERSEELEN
N: Willibold, Angela von Stolberg

WOCHE VOM
3. BIS 9. NOVEMBER 2019

Sonntag, 3. November
31. SONNTAG IM JAHRESKREIS
«Zachäus, komm vom Baum herunter!» Lk 19 5b

L1: Weish 11, 22 – 12, 2. 
L2: 2 Thess 1, 11 – 2, 2.
Ev: Lk 19, 1 – 10.
N: Hubert, Pirmin, Martin von Porres

Montag, 4. November
N: Karl Borromäus, Reinhard

Dienstag, 5. November
N: Berthild, Emmerich

Mittwoch, 6. November
N: Leonhard, Protasius, Rudolf

Donnerstag, 7. November
N: Willibord, Ernst, Engelbert I.

Freitag, 8. November
N: Gottfried, Johannes Duns Scotus

Samstag, 9. November
Weihe der Lateranbasilika
N: Theodor, Roland

innehalten 

Liturgie  
der Aussenseiter
Du hast uns heute Nacht
in dieses Café «Le Clair de Lune» geführt.
Du wolltest dort du selbst sein,
für ein paar Stunden der Nacht.
Durch unsere armselige Erscheinung,
durch unsere kurzsichtigen Augen,
durch unsere liebeleeren Herzen
wolltest du all diesen Leuten begegnen,
die gekommen sind, die Zeit totzuschlagen.

Und weil deine Augen in den unsren erwachen,
weil dein Herz sich öffnet in unserm Herzen,
fühlen wir,
wie unsere schwächliche Liebe aufblüht,
sich weitet wie eine Rose,
zärtlich und ohne Grenzen
für all diese Menschen, die hier um uns sind.

Das Café ist nun kein profaner Ort mehr,
dieses Stückchen Erde,
das dir den Rücken zu kehren schien.
Wir wissen, dass wir durch dich
ein Scharnier aus Fleisch geworden sind,
ein Scharnier der Gnade,
die diesen Fleck der Erde dazu bringt, 
sich mitten in der Nacht, 
fast wider Willen, 
dem Vater allen Lebens zuzuwenden.

In uns vollzieht sich das Sakrament deiner Liebe.
Wir binden uns an dich,
wir binden uns an sie
mit der Kraft eines Herzens,
das für dich schlägt.
Wir binden uns an dich,
wir binden uns an sie,
damit ein einziges mit uns allen geschehe.

MADELEINE DELBRÊL

Erster Teil des Gedichts «Liturgie der Aussenseiter»  
von Madeleine Delbrêl (1904 – 1964).
Quelle: Madeleine Delbrêl, Deine Augen in unseren Augen.  
Die Mystik der Leute von der Strasse, hrsg. von  
Annette Schleinzer, Verlag Neue Stadt, 2014.   
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RADIO
Sonntag, 27. Oktober 
SRF 2, 8.30 Uhr
Perspektiven: Bistum Chur 
Sexuelle Übergriffe totgeschwiegen.

BR2, 8.30 Uhr
Ulrich Zwingli 
Wie er die Schweiz veränderte.

SRF 2, 10.00 Uhr  
Radiopredigten
Urs Bisang, kath.
Lukas Amstutz, evang.-freikirchl. 

SWR2, 12.05 Uhr
Deutscher Islam?
Glaubenspraxis in deutscher Kultur. 

Freitag, 1. November 
SWR2, 12.05 Uhr
Die frommen Knackis von Norfolk
Christliche Gemeinschaft im Gefängnis. 

SWR2, 17.05 Uhr
Zeitgenosse Hubert Wolf
Kirchengeschichte ist älter als das  
19. Jahrhundert.

Sonntag, 3. November 
SRF 2, 8.30 Uhr
Perspektiven 
Die Zürcher Reformation als  
Exportschlager.

SRF 2, 10.00 Uhr 
Reformationssonntag 
Festgottesdienst aus Oberwil BL.

SWR2, 12.05 Uhr
Die protestantische Revolution
Friedensgebete und die DDR-Wende. 

Regelmässige 
Sendungen

FERNSEHEN
SRF 1
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 
ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung
ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben
ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO
Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag
Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.00 Uhr, Blickpunkt Religion
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst
Radio 32
Mittwoch, 15.45 Uhr, Oekumera
Sonntag, 10.40 Uhr, Wiederholung

WEBSITES  
www.medientipp.ch
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion 
www.fernsehen.katholisch.de 
www.religion.orf.at/tv 
www.vaticannews.va/de.html

FERNSEHEN
Sonntag, 27. Oktober 
ZDF, 9.03 Uhr
Das liebste Fleckchen Erde
Beheimatet und sich zuhause fühlen.

ZDF, 9.30 Uhr
Evangelischer Gottesdienst 
Nicht vom Brot allein.

SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion 
Gespräch zum Thema Zölibat.

3sat, 19.25 Uhr
Die letzte Ruhe 
Von individuell bis inszeniert.

 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 31. Oktober 
SRF 1, 23.45 Uhr
Die andere Seite der Hoffnung 
Eine märchenhafte  
Flüchtlings-Geschichte.

Freitag, 1. November 
ZDF, 17.45 Uhr
Ein guter Grund zu Feiern
Allerheiligen mit  
Pater Nikodemus Schnabel.

BR, 18.45 Uhr
Allerheiligen mit Helmut Schleich
Den Kabarettisten inspiriert  
die Kirche. 

Samstag, 2. November 
SRF 1, 16.40 Uhr
Fenster zum Sonntag: Hinter Gittern
Aus der Justizvollzugsanstalt 
Pöschwies. 

 
 
 
 
 
arte, 18.25 Uhr
Der fröhliche Friedhof von Rumänien
Geschnitzte Kreuze erzählen von  
Verstorbenen. 

Sonntag, 3. November 
ZDF, 9.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst 
Wenn Glaube einzieht.

SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde: Reformationssonntag 
Festgottesdienst aus Oberwil BL.

arte, 20.15 Uhr
Der Stellvertreter
Zyklon B für die Lager –  
und der Vatikan? 

ORF2, 22.40 Uhr
Das Tagebuch der Anne Frank
Die jüdische Familie im Versteck. 

Samstag, 9. November 
SRF 1, 16.40 Uhr
Fenster zum Sonntag 
Luca Hänni – Zwischentöne.

Thomas Giuliani 
Dem Tod Farbe geben
Abschied einmal anders
BoD, Norderstedt 2019 
236 Seiten, CHF 28.50
ISBN 978-3-7460-6215-0

Thomas Giuliani lebt in der 
Region Solothurn und ist als 
Sterbe- und Trauerbegleiter 
tätig. Mit seinem Buch will er 
zeigen, dass Abschiede nicht 
nur schwarz und trist sein  
müssen, aber auch nicht anonym 
und digitalisiert. Die farbigen 
Anregungen helfen, die richtigen 
Worte zu finden und einen 
Abschied mit passenden Sym-
bolen und Ritualen zu gestalten.

Bruno Manser reist 1984 in den 
Regenwald von Borneo, um  
zu erfahren, wie die Menschen 
jenseits der Oberflächlichkeit 
der modernen Zivilisation leben. 
Zusammen mit den Urein- 
wohnern erlebt er die Bedro-
hung durch die Abholzung des 
Regenwaldes. Manser beginnt, 
sich zusammen mit ihnen zu 
wehren und wird zu einem der 
vehementesten und glaubwür-
digsten Umwelt- und Men-
schenrechtsschützer seiner Zeit. 

LI
TE

RA
TU

R

KI
N

O
 | 

D
VD

Bruno Manser –  
Die Stimme des Regenwaldes
Niklaus Hilber, Schweiz 2018
Kinostart 7. November 2019

 medien
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INFORMATIONSABEND  
ZUM THEOLOGIESTUDIUM 
Donnerstag, 24. Oktober 2019, 18.15–19.45 Uhr 
Universität Luzern, Raum 3.B52 
Mit Informationen zu den Voraussetzungen,  
Inhalten und Möglichkeiten des Studiums,  
einem Einblick in die Veranstaltungsformen des 
Fernstudiums sowie Berufsperspektiven für 
Theologinnen und Theologen. Anschl. Apéro. 
www.unilu.ch/tf (Veranstaltungen) 
 

INFO-TAG ZUM STUDIENGANG  
RELIGIONSPÄDAGOGIK 
Samstag, 16. November 2019, 10.15 Uhr 
Universität Luzern, Raum 3.B55 
Informationen rund um das Diplom- und  
Bachelorstudium Religionspädagogik sowie 
über das spannende Berufsfeld der Religions-
pädagogin / des Religionspädagogen in den 
Bereichen Religionsunterricht, Katechese und 
kirchliche Jugendarbeit. 
www.unilu.ch/infotag-rpi  
 

FESTVORTAG DIES ACADEMICUS 
Donnerstag, 7. November 2019, 18.15 Uhr 
Universität Luzern, Hörsaal 1 
Die Ehrendoktoren der Theologischen Fakultät 
Prof. Dr. Margit Eckholt und Bischof Dr. Franz-
Josef Hermann Bode, beide aus Osnabrück, 
sprechen unter dem Motto «Theologin und  
Bischof auf der Suche nach einer Kirche im Auf-
bruch» über das Thema «Frauen in kirchlichen 
Diensten und Ämtern». 
www.unilu.ch/tf (Veranstaltungen)

Universität Luzern

NASCE LA GIOJA MIA
Samstag, 26. Oktober 2019, 19.30 Uhr
Regiomech Zuchwil
Jubiläumskonzert von colla voce unter der  
Leitung von Lukas Christian Reinitzer mit  
Werken von Palästrina und Monteverdi. 

www.regiomech.ch   

UND DENK, ICH SEI EIN BAUM
JUBILÄUMS-ABENDMUSIK 30 JAHRE  
KANTOREI SOLOTHURN
Sonntag, 27. Oktober 2019, 17.00 Uhr 
Reformierte Stadtkirche Solothurn
Montag, 28. Oktober 2019, 20.00 Uhr 
beim Klavier im Bahnhof Olten
Freitag, 1. November 2019, 17.00 und 20.00 Uhr 
Kirche St. Niklaus Solothurn
Uraufführung der Jahreszeitenlieder von  
Urs Josef Flury nach Gedichten von Olga Brand; 
Capricen von Nicolò Paganini mit Alexandre 
Dubach, Leitung Markus Cslovjecsek.
www.reformiert-solothurn.ch/kantorei 

VIVALDI
Sonntag 27. Oktober 2019, 17.00 Uhr
Klosterkirche St. Urban
Der Chorus Conventus St. Urban mit Solisten  
und dem Barockorchester Grenzklang unter der 
Leitung von Patrick Oetterli führt Werke von  
Vivaldi, Jommelli und Stradelli auf.  

www.arsmusica.ch/Chorus 

FERMATA MUSICA
Mittwoch, 6. November 2019, 17.30 Uhr
Klosterkirche
Corodeum-Ensemble Solothurn spielt Werke von 
Anton Bruckner, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Franz Schubert, Carl Löwe und Rolf Bischof. 
www.arsmusica.ch/Fermata   

GREGORIANISCHE GESÄNGE
Donnerstag, 31. Oktober 2019, 19.30 Uhr
Weststadtkirche St. Marien
Choralscola des Domchores, Konstantin Keiser, 
Leitung, Benjamin Guélat, Orgel. 
 
www.kath-solothurn.ch

MUSIK ZUR MARKTZEIT
Samstag, 26. Oktober 2019, 11.00 Uhr
Reformierte Stadtkirche Solothurn
Brigitte Salvisberg (Orgel) spielt Werke von 
William Wolstenholme, Camille Saint-Saëns 
und César Franck. 

www.orgelkonzertesolothurn.com

Werkhallenkonzert Regiomech

Kantorei Solothurn

Kloster St. Urban

Kloster Namen Jesu, Solothurn

Musikalische Andacht

Orgelkonzerte in Solothurn

VOM RELIQUIENSCHATZ  
AUS DEM BASLER MÜNSTER 
IN MARIASTEIN 
Sonntag, 26. Oktober 2019, 16.00 Uhr
Basilika Mariastein
Vortrag und Besichtigung der Klosterkirche  
aus Anlass des Jubiläums 1000 Jahre Basler 
Münster mit P. Lukas Schenker. 
www.kloster-mariastein.ch  

PASTORAL DER ZUKUNFT?
Montag, 4. November 2019, 19.30 Uhr
Pfarrsaal St. Ursen Solothurn
Sr. Martina Thabah aus Indien berichtet über 
ihre Erfahrung mit dem Aufbau und den 
Chancen von «Kleinen Christlichen Gemein-
schaften». Vortrag auf Englisch – teilweise 
Übersetzung. 
Kontakt und Fragen: Markus Kissner,  
Spitalseelsorger, mkissner@gmx.de

«ER IST UNSER FRIEDE» EPH 2,14 
Samstag, 9. November 2019
Kloster Visitation Solothurn
9.00 Uhr Eucharistiefeier, 10.00 Uhr Vortrag 
und Diskussion mit Dr. Urban Fink. 
 
Kloster Visitation, Grenchenstr. 27, Solothurn, 
Telefon 032 623 38 12, sss.solothurn@epost.ch

Kloster Mariastein

Kleine Christliche Gemeinschaften 

Kloster Visitation

SUNNTIGSKAFI
Sonntag, 27. Oktober 2019, 14.00 – 17.00 Uhr 
Cafeteria Antoniushaus 

ANTONIUSANDACHT
Dienstag, 5. November 2019, 14.30 Uhr  
Antoniuskapelle

MARTINSFEIER 
Montag, 11. November 2019, 19.00 Uhr  
Parkplatz Altersheim Wengistein (Voranzeige)
www.einsiedelei.ch

ANTONIUSHAUS, Gärtnerstrasse 5, Solothurn

Gesellschaft Einsiedelei St. Verena
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Gottesdienste 
LAUPERSDORF

Sonntag, 27. Oktober, 19.30 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Rosenkranzgebet in der St.-Jakobs- 
Kapelle Höngen 
 
Mittwoch, 30. Oktober, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet  
 
Freitag, 1. November, 11.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Gräberbesuch
Mitgestaltet durch den Kirchen-
chor.
 
Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Dreissigster: Schaad Hedy.
Elisabethenmesse.
Gedenkgottesdienst der Brass 
Band Frohsinn.
19.30 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
St.-Jakobs-Kapelle Höngen 
 
Mittwoch, 6. November, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet  
 
Donnerstag, 7. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier,  
Patroziniumsfeier
19.30 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
St.-Jakobs-Kapelle Höngen

AEDERMANNSDORF
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier  
 
Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet  
 
Mittwoch, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier  
 
Freitag, 1. November, 11.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Gräberbesuch
Mitgestaltet von der MG Konkor-
dia Aedermannsdorf.

Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet 

HERBETSWIL
Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Gräberbesuch
Mitgestaltet vom Kirchenchor und 
dem Musikverein.
 
Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
19.30 Uhr, Andacht zu Allerseelen
 
Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet  
 
Samstag, 9. November, 18.30 Uhr
Weihetag der Lateranbasilika
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier  
 
Sonntag, 10. November, 16.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Konzert Musikverein und Kirchenchor

MATZENDORF
Samstag, 26. Oktober, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier  
 
Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle 
 
Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kapelle 
 
Freitag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Gräberbesuch
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle 
 
Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kapelle
 
Sonntag, 10. November, 09.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Sonntag, 27. Oktober, 09.00 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Dreissigster: Rösly Schmid-Strähl.
Dreissigster: Cécile Flury.
 
Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier am Marienaltar 
 
Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet  

Freitag, 1. November, 10.30 Uhr
Allerheiligen
Kommunionfeier mit Gräberbesuch
Mitgestaltet vom Kirchenchor.
 
Samstag, 2. November, 18.15 Uhr
Allerseelen
Eucharistiefeier  
 
Donnerstag, 7. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet  

Mitteilungen
Aus dem Pastoralleben

Erstkommunion 2020
An den Elternabenden für die 
nächste Erstkommunion wurde 
informiert und beraten. Die 
Vorbereitung der Kinder wird 
wieder im Rahmen des Hausmüt-
termodells stattfinden.
Wir haben folgende Hausmütter 
für die Vorbereitung der Erstkom-
munion gefunden:
Für Laupersdorf: Regina Fluri, 
Brigitte Strähl und Barbara Borer.
Für Herbetswil: Lalaina von Arx und 
für jeden Abend jemand anderen.
Für Welschenrohr: Allemann 
Corinne und Jürg, Marti Maria 
und Christ Manuela,
Herzlichen Dank für die Bereit-
schaft mitzumachen.

Start erster Block Hausgruppen-
unterricht.
Herbetswil: 9.11.2019
Laupersdorf: 12.11.2019
Welschenrohr: 16.11.2019

Erwachsenenbildung
Montag, 11. November, 19.30 Uhr
Pfarreiheim Welschenrohr.
Thema: Kräuter und Weihrauch 
als Verbindung zum Himmel.
•  Was es mit dem Brauch des 

Räucherns auf sich hat.

•  Welche Kräuter und Harze zum 
Räuchern geeignet sind.

•  Die verschiedenen Arten des 
Räucherns.

•  Wie weniger gut riechender 
Weihrauch «aufgepeppt» 
werden kann.

Kollekten

Samstag/Sonntag, 26./27. Oktober
Für den Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO
Missio, das Internationale 
Katholische Missionswerk, ist der 
«Solidaritätsfonds» der katholi-
schen Kirche. Missio sorgt 
weltweit für den materiellen 
Ausgleich zwischen den Orts-
kirchen und trägt zum Austausch 
über Glauben und Leben von 
anderen Christinnen und Christen 
in aller Welt bei.
Mit Ihrer Kollekte unterstützt 
Missio die Seelsorge und Ausbil-
dung in den ärmsten Gebieten 
und unterstützt kirchliche 
Institutionen und Projekte in den 
finanziell benachteiligten 
Ortskirchen der Welt.

Freitag, 1. November
Spitex Thal
Die Spitex Thal ist eine gemein-
nützige Organisation. Im Auftrag 
der neun Gemeinden im Thal 
leisten wir professionelle und 
umfassende, bedarfsorientierte 
Hilfe und Pflege. Unser Ziel ist es, 
dass alle im Thal lange ein 
selbstbestimmtes Leben zu Hause 
führen können.

Samstag/Sonntag, 2./3. November
Für die Kirchenbauhilfe des Bistums 
Basel
Die Baukosten bei Renovationen 
von Kirchen und Kapellen 
überfordern nicht selten die 
Trägerschaften. Besonders wenn 
es sich um künstlerisch wertvolle 
und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird 
die Finanzierung schwierig, erst 
recht wenn diese zulasten einer 
privaten Stiftung geht. Die 
Kirchenbauhilfe sucht durch 
Subventionen Ausgleich zu 
schaffen. Da sie nur diese Kollekte 
als Einnahmequelle hat, ist sie auf 
die Kollekte aus den Pfarreien, 
Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch | Notfall-Tel. 062 394 20 16

Pastoralraumleitung | Andrea Allemann-von Arx | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | leitung@prduennernthal.ch 
Pastoralraumpfarrer | Vakant 
Sekretariat des Pastoralraumes | Marcel Meister | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeit | Di  9 – 12 Uhr und 14 –16 Uhr | Do 9 –11 Uhr und 14 – 16 Uhr
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Allerheiligen und Allerseelen
Schon früh begann die Kirche «alle Heiligen» an einem einzigen Festtag 
zu feiern. Gedacht wird aber auch aller «verstorbenen Brüder und 
Schwestern, die schon zur Vollendung gelangt sind», wie es im Mess-
buch heisst. So ist auch der Zusammenhang mit dem Fest Allerseelen 
gegeben, dem Gedenktag aller verstorbenen Gläubigen. Allerseelen ist 
kein Trauertag! Sondern ein tiefer Ausdruck der Verbundenheit mit den 
Verstorbenen. Die Verbindung von Allerheiligen und Allerseelen 
machen den Novemberbeginn zu einem Fest der Hoffnung und des 
Lichts: Zu Beginn der dunklen Jahreszeit leuchtet das Licht in unsere 
Herzen und in die Ewigkeit der Verstorbenen.
Allerseelen – aus den Wurzeln leben  
Das Totengedenken entspricht dem Bedürfnis, die Verstorbenen nicht 
zu vergessen, sondern sie in das eigene Leben zu integrieren. Die 
Erinnerung an die Verstorbenen begleitet uns im Alltag. Sie haben 
unser Leben begleitet, bereichert und geprägt. 
Beim Besuch der Grabstätten spenden wir ihnen den Segen mit 
Weihwasser. Die segnende Haltung verbindet uns miteinander, wir 
treten immer wieder neu in Beziehung zueinander. Rituale helfen, sich 
mit dem Abschied zu versöhnen und fordern uns auch auf, unsere 
Beziehung zu den Verstorbenen zu klären. 
Menschen, die uns vorausgegangen sind, werden für uns zum Segen, 
wenn wir uns fragen, was ihre Botschaft für uns ist. Was wollte die 
Person in ihrem Leben ausdrücken, was wollte sie uns vermitteln? 
Woraus hat er/sie gelebt? Welche Kraft hat der Glaube gegeben, um das 
Leben, die Sorgen und Fragen zu bewältigen und die Freude zu teilen? 
Allerseelen will uns einladen, uns mit den Verstorbenen zu beschäfti-
gen, damit sie zum Segen werden für uns. Der Gedenktag will uns aber 
noch etwas anderes sagen: Wir leben hier nicht allein. Die Verstorbenen 
sind noch immer Teil unserer Gemeinschaft. Diese besteht nicht nur 
aus unserer Familie, so wie sie jetzt noch lebt, sondern aus der grossen 
Familie unserer Vorfahren. Wenn wir an Allerseelen die Gemeinschaft 
mit den Verstorbenen feiern, dann fühlen wir uns getragen. Da stehen 
viele hinter uns und stärken uns den Rücken. 
Das Bewusstsein, an den Wurzeln der Verstorbenen teilzuhaben, stärkt 
den eigenen Lebensbaum. «Ohne Wurzeln keine Flügel» – so drückt es 
die Psychologie aus. Der Baum, der keine Wurzeln hat, verdorrt, sobald 
es Krisenzeiten gibt. Aus den Wurzeln des gemeinsamen Lebens 
schöpfen wir Kraft für die Verbundenheit, die uns trägt. Im Gebet, in 
der glaubenden Haltung und in der liebenden Erinnerung bleibt diese 
Verbindung erhalten. Die Wurzeln des Glaubens verbinden Suchende, 
Zweifelnde und Glaubende, sie verbinden Himmel und Erde und uns 
Lebende mit den Verstorbenen, weit über den Tod hinaus. 
Lassen wir uns bewusst darauf ein, mit dem Gedenktag Allerseelen 
unsere Wurzeln zu entdecken und aus den Spuren des Lebens unserer 
Verstorbenen wertvolle Erfahrungen und ein lebendiges Vertrauen zu 
gewinnen, das uns zu einem dankbaren Leben stärkt.

spüre ich die Kraft, 
die tröstlich in mein Herz strahlt. 
Diese Hand ist erfüllt von Frieden, 
einer glücklichen Verwandlung 
nach einem anstrengenden 
Leiden. 
Sie hat sich mir für immer 
entzogen, 
und doch ist sie da. 
Sie reicht herüber in meine 
Trauer. 
Ich spüre sie, 
ich sehe sie. 
Ich weiss, 
du bist mir vorausgegangen 
in ein ewiges Reich aus Licht und 
Liebe.

Nur scheinbar verlassen uns die 
Toten, 
in Wirklichkeit bleiben sie. 
Wo sind sie? 
Im Schatten? 
O nein, 
wir sind im Schatten, 
sie sind im Licht. 
Sie sind uns zur Seite, 
zwar wie unter einem Schleier, 
aber viel gegenwärtiger als je zuvor.
Sie halten ihre Augen 
voller Glanz auf die unseren 
gerichtet, 
die tränenerfüllt sind.
Und die Hand, die uns entzweien 
will, 
ist die Hand, die uns hält. 
Während ich sie in Gedanken 
noch einmal liebevoll umfasse, 
sie an mein tränennasses Gesicht 
drücke, 

Herbst – Vergangenes loslassen
An klaren Herbsttagen
schwebt die Sehnsucht
wie ein blauer Schleier
durch die melancholische Seele…
Elmar Kupke

Bäume sammeln ihre Kräfte 
Im Herbst verfärben sich die Blätter an den Bäumen. Ursache ist der 
langsame Rückzug der Pflanzensäfte in den Stamm und in die Wurzeln. 
Das Chlorophyll wird abgebaut, und andere Blattfarbstoffe sorgen für 
die bunte Färbung der Blätter. Teils sind sie im Blatt bereits vorhanden, 
teils werden sie neu gebildet. Zu einem bestimmten Zeitpunkt lässt der 
Baum die Blätter aber fallen. 
Herbst-Gefühl von «Dazwischen» 
Oft sind es Bäume, die eine schöne Herbst-Stimmung in uns Menschen 
hervorrufen oder verstärken. Sie ist begleitet von dem Gefühl des 
«Dazwischen-Seins». Bei diesem Gefühl geniesst man einerseits noch die 
letzten warmen Spätsommertage und will die Sinne mit den warmen 
und satten Farben des Herbstes anfüllen. Andererseits spürt man 
besonders beim abendlichen Rückzug ins Haus, dass es bald wieder 
Winter wird. Die gelb-rote Färbung der Blätter und die Zunahme des 
Blätterfalls führen dieses «Dazwischen» sehr plastisch vor Augen. 
Unnötiges langsam loslassen 
Das Bild des Herbstbaums ist bei näherer Betrachtung eine wunderbare 
Anregung für uns. Es fordert dazu auf, sich darüber Gedanken zu 
machen, wie «Säfte» beziehungsweise Lebenskräfte in unserem Stamm 
und unseren Wurzeln besser gesammelt und zentriert werden können. 
Welchen «Blättern» kann eine andere Farbe verliehen werden, um sie 
dann, wenn der richtige Zeitpunkt gekommen ist, loszulassen? Sich von 
Dingen freizumachen, die nicht unbedingt benötigt werden, bedeutet, 
mit Lebenskräften umsichtig zu wirtschaften, sodass eine kältere 
Jahreszeit, also eine Lebensphase, die viel Energie abverlangt, gut 
überstanden werden kann.
 
 Während die Blätter
 wie im Spiel
 die Bäume verlassen
 unausweichlich
 unwiderruflich
 unaufhaltsam
 senkt sich
 mein Blick
 auf den Seelengrund
 und sammelt all die bunten
 all die längst vergilbten
 all die noch verbleibenden
 Und ich sage leise
 und immer wieder
 danke Gott
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AedermannsdorfLaupersdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld | Höngerstrasse 555 | Laupersdorf  | Tel. 076 392 
28 80 | sekretariat-la@prduennernthal.ch 
Bürozeit | Jeden ersten Donnerstag im Monat von 8.30 –10.30 Uhr im Pfarreisaal (Gemeindezentrum) 
Sakristanin | Susanna Rudolf von Rohr | Gäustrasse 54 | 4703 Kestenholz | Tel. 079 256 78 69

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 11.00 Uhr
An dieser Eucharistiefeier, die um 
11.00 Uhr beginnt, gedenken wir 
an die lieben Verstorbenen.  
Es wird für alle Verstorbenen seit 
letztem November eine Kerze von 
den Ministranten angezündet. 
Nach dem Gottesdienst können 
die Angehörigen die Kerze mit auf 
das Grab nehmen. 

Elisabethenmesse und Gedenkgottes-
dienst Brass Band Frohsinn
Sonntag, 3. November, 09.00 Uhr

Einladung zur Elisabethenmesse 
und Gedenkgottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder, Ehren-
mitglieder, Gönner und Veteranen 
der Brass Band Frohsinn.
Wir freuen uns auf einen feierli-
chen Gottesdienst mit euch 
zusammen.
Der Vorstand
www.frauengemeinschaft.com

Glauben und Leben

Gebetsanliegen des Papstes
Lasst uns beten, dass der Atem des 
Heiligen Geistes einen neuen 
missionarischen «Frühling» in der 
Kirche hervorbringt.

Gebet
Himmlischer Vater,
als dein eingeborener Sohn Jesus 
Christus von den Toten auferstan-
den ist, beauftragte er seine 
Jünger: «Geht und macht alle 
Nationen zu Jüngern!»
Du erinnerst uns daran, dass wir 
durch unsere Taufe an der 
Sendung der Kirche teilhaben.
Ermächtige uns durch die Gaben 
des Heiligen Geistes, um mutig 
und eifrig zu sein, das Evangelium 
zu bezeugen, damit die der Kirche 
anvertraute Sendung, die noch 
sehr weit von der Fertigstellung 
entfernt ist, neue und wirksame 
Ausdrucksformen finden kann, 
die der Welt schliesslich Leben 
und Licht bringen.
Hilf uns, dass es allen Menschen 
möglich ist, die rettende Liebe zu 
erfahren – und die Gnade Jesu 
Christi, der mit dir lebt und 
regiert, in der Einheit des Heiligen 
Geistes – ein einziger Gott, für 
immer und ewig. 
Amen. 

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 3. November, 09.00 Uhr
Montatsgedächtnis: Hedy Schaad.
Jahrzeit: Rosa Vogt-Walker; Lukas 
und Rosalia Walser-Saner; Monika 
und Walter Schaad-Probst.
Gedächtnis: Rosa Büttler-Brunner; 
Gustav Röthlin.

Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Lukas und Martha 
Kamber-Hettler; Valerie Brunner- 
Hug; Hans und Lydia Merkle- 
Probst; Ursula Bloch-Merkle.
Gedächtnis: Mathe und Lina 
Künzli-Brunner; Othmar und 
Martha Schaad-Brunner, Ruth 
Schaad-Gasser; Josef Fluri-Schaad; 
Elisabeth Schaad-Bobst; Gustav 
Röthlin.

Pfarreisekretariat | Andrea Eggenschwiler | sekretariat-ae@prduennernthal.ch  
Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | Bürozeiten | MI 9.30 –10.30 Uhr 
sonst privat | Sandackerstrasse 236 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 26 59 
Sakristane | Monika Wyden | Gässli 15 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 31 68 
Stipo Gelo | Leuenallee 2e | 4702 Oensingen

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen Totengedenkfeier
Freitag, 1. November, 11.00 Uhr
Besonders gedenken wir den vom
01.11.2018 bis am 31.10.2019
Verstorbenen:
– Maria Studer-Bürge
– Otto Kamber

Für sie wird eine Kerze angezün-
det, welche die Angehörigen auf 
das Grab stellen können. Nach
dem Gottesdienst besuchen wir 
die Gräber; die Konkordia Aeder-
mannsdorf wird die Gedenkfeier
auf dem Friedhof musikalisch 
umrahmen. Herzlichen Dank.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Otto Bobst.
Gedächtnis: Pia Bobst-Bieli; Paul
Eggenschwiler-Bieli; Olga Hug-
Vogt.

Mittwoch, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Theresia Arn-Pfluger; 
Niklaus Eggenschwiler-Solèr; 
Theres Eggenschwiler; Delphine 
und Paul Bieli-Tramontin.

Erntedankfest – Rückblick
Mit einem ökumenischen Gottesdienst feierte der Pastoralraum 
Dünnernthal und die reformierte Kirchgemeinde Thal das Erntedank-
fest in Aedermannsdorf.
Vikar Basil Okeke, römisch-katholisch, und Pfarrer Edi Bolliger, 
evangelisch-reformiert, gestalteten den Gottesdienst und freuten sich 
über die vollbesetzte Kirche in Aedermannsdorf. Die Trachtenvereini-
gung Thal mit Kindern brachten Körbe mit Erntegaben zum Altar wo 
die Feldfrüchte von den beiden Seelsorgern gesegnet wurden.

Der Jodlerclub Falkenstein Balsthal begleitete den Gottesdienst mit 
Jodlerliedern aus der bekannten Jodlermesse von Jost Marty.
Anschliessend an den Gottesdienst offerierte der Pastoralraum Dün-
nernthal einen Apéro welcher von der Pfarreigruppe Aederemannsdorf 
vorbereitet wurde. Während dem Apéro sang der Jodlerclub Falken-
stein, zur Freude der Anwesenden, noch diverse Lieder.
Danke.
Ein herzliches Dankeschön geht an die beiden Seelsorger Basil Okeke 
und Edi Bolliger für die Gestaltung des Gottesdienstes und die mahnen-
den Worte zur Erhaltung unserer Natur, der Sakristanin und den 
Ministranten, dem Trachtenverein Thal für die wundervoll hergerichte-
ten Körbe mit Feldfrüchten und Broten und dem Jodlerclub Falkestein 
Balsthal für die Umrahmung des Gottesdiensten und des Aréros mit 
ihren Jodlerklängen. Dem Pastoralraum Dünnernthal für den Apéro 
und der Pfarreigruppe Aedermannsdorf für deren Vorbereitung.
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Herbetswil

Pfarreisekretariat | Sabine Müller-Altermatt | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 19 50 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | DO 09.00 –11.00 Uhr  
sonst privat | Dorfstrasse 6 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 20 26 
Sakristaninnen | Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 18 52 
Stellvertretung | Caroline Barmettler | Maultrommenweg 156 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 22 24

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen, Eucharistiefeier mit 
Gräberbesuch
Freitag, 1. November, 09.00 Uhr
Im Gedenken an unsere Verstorbe
nen feiern wir am Morgen eine 
Eucharistiefeier, die vom Kirchen
chor musikalisch umrahmt wird. 
In dieser Feier werden wir für jede 
Person, die im vergangenen Jahr 
verstorben ist, vor dem Altar eine 
Kerze anzünden. Am Schluss der 
Feier sind die Angehörigen 
eingeladen, die Kerze zum Grab 
ihrer Lieben zu tragen. Im 
Anschluss des Gottesdienstes 
besuchen wir gemeinsam die 
Gräber auf dem Friedhof, der 
Musikverein Herbetswil wird uns 
dabei musikalisch begleiten. Wir 
danken dem Kirchenchor und 
dem Musikverein herzlich für die 
musikalische Umrahmung.

Allerseelen, Andacht für die  
Verstorbenen
Sonntag, 3. November, 19.30 Uhr
Am Sonntag nach Allerheiligen 
feiern wir eine Andacht für die 
Verstorbenen. In dieser Andacht 
gedenken wir noch einmal 
unserer verstorbenen Verwandten, 
Freunde und Pfarreiangehörigen. 
Die Pfarreigruppe lädt Sie ganz 
herzlich dazu ein.

Sonntag, 10. November 2019, 16.00 Uhr
Der Musikverein und der Kirchen
chor Herbetswil laden herzlich 
zum Kirchenkonzert ein. Genies
sen Sie stimmungsvolle Musik in 
der Kirche St. Johannes.

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Erwin AllemannWirtz; 
Anna MeisterBur; Liseli und 
Albert AltermattAllemann.
Jahresgedächtnis: Josef und Klara 
AllemannMeier.
Gedächtnis: Rösly SchmidSträhl; 
Trudi Meier; Margrit Perren 
Eggenschwiler; Paul und Verena 
EggenschwilerBieli; Mathé und 
Margrit Eggenschwiler. 

Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Oskar und Klara Meier 
Brunner; Aline und Frieda Meier.
Gedächtnis: Hedwige Castellini 
Niederhäuser; Alfred BläsiMeier; 
Xaver Meier; Lilly und Adolf 
EggenschwilerRoth; Christian 
Altermatt. 

Samstag, 9. November, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Elisabeth und Stephan 
FlückMeier und Sohn Hanspeter; 
Erich Altermatt; Paula und 
Werner AltermattRoth; Frieda 
und Albin HuberAregger; Arthur 
Meier und Peter Huber.
Gedächtnis: Dorothee Borner 
Huber; Cécile Huber; Annamarie 
und Peter BerchtoldRymann; 
Manfred MeierGermann; Rudolf 
FluriMeier; Bertha Altermatt 
Halter. 

Matzendorf

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | Tel. 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9 –11 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzen dorf 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 30 50 
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri 
Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 17 72  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 21 78 
Sakristanin Kapelle | Maria Schindelholz-Zemp 
Neumatt 2 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 13 16

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen – Allerseelen
Freitag, 1. November, 09.00 Uhr, 
Pfarrkirche
An diesem Tag gedenken wir aller 
Verstorbenen, welche uns im Tode 
vorausgegangen sind. Für die Ver 
storbenen unserer Pfarrei, welche 
uns seit dem letzten Allerheiligen
tag verlassen haben, wird im Gottes 
dienst eine Kerze angezündet, die 
anschliessend von den Angehörigen 
auf das Grab gestellt werden kann. 

Musikalische Umrahmung an 
Allerheiligen
Der Kirchenchor wird den 
Gottesdienst an Allerheiligen 
musikalisch umrahmen. Wir 
danken den Sängerinnen und 
Sängern sowie der Chorleiterin 
ganz herzlich für ihre Bereit
schaft, den Gottesdienst mit 
ihrem Gesang zu verschönern.

Spaghettitag
Samstag, 26. Oktober, ab 12.00 Uhr, 
Pfarreiheim
Die Dorfbewohner sowie auch 
auswärtige Gäste sind ab 12.00 Uhr 
ganz herzlich zum Spaghettiessen 
ins Pfarreiheim eingeladen. Der 
Pfarreirat würde sich freuen, 
möglichst viele Besucher begrüs
sen und bewirten zu dürfen.

Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird am Samstag, 
26. Oktober,  von 12.15 bis 13.15 
Uhr für Sie geöffnet sein. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und leihen Sie 
sich ein paar interessante Bücher 
aus. Das nächste Mal werden Sie 
am Mittwoch, 13. November, von 
18.45 bis 19.15 Uhr die Möglich
keit haben, sich mit neuem 
Lesestoff einzudecken. 

Glauben und Leben

Zum Schöpfer heimgekehrt
Am Freitag, 4. Oktober, verstarb 
Frau Silvia HugBrunner im Alter 
von 61 Jahren. Die Verstorbene 
war wohnhaft im Hinterfeld 10.
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere herzliche Anteilnahme und 
wünschen ihnen viel Kraft und 
Trost, um über den schweren 
Schicksalsschlag hinwegzukom
men.

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Samstag, 26. Oktober, 18.30 Uhr, Kirche
Dreissigster: Frieda Burkhalter 
Schüpbach.
Jahrzeit: Rosa MeisterRütti; Lukas 
und Emilie BaderMeister; Helene 
Meister und Lily Zumbühl; Klara 
Strähl.
Jahresgedächtnis: Theophil Meister 
Schindelholz; Gisela Nussbau
merMeister und Ramon Bürgi.
Gedächtnis: Alfred Stampfli-Hug; 
Urs und Josef Fluri und ihre 
verstorbenen Angehörigen.

Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr, 
Kapelle
Gedächtnis: Lorenz GerberEichen
berger; Roland Schindelholz 
Volkova; Karl und Margrith 
StrählVogt; Karl WinistörferVogt.

Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr, 
Kapelle
Jahresgedächtnis: Trudy Batzig 
Cartier, Willi und Therese Batzig 
Bussmann; Hans BaderMüller.

Sonntag, 10. November, 09.00 Uhr, 
Kirche
Jahrzeit: Die verstorbenen Mitglie
der der Bruderschaft vom guten 
Tod; Erna und Theodor Meister 
Roth (letzte gelesene Jahrzeit); 
Theodor und Anna MüllerEgli; 
Robert Meister; Melanie Liechti 
Meister; Roland Schindelholz 
Volkova.
Gedächtnis: Alfred Stampfli-Hug; 
Annemarie HugSchorno; Alois 
MeisterHolzer; Beatrice Meister 
Weder, Arnold und Emilie Meister 
Saner; Siegbert BucherHeutschi.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch

Fotogruss vom Kirchenchor Herbetswil von der  
Vereinsreise ins Maderanertal



1322 | 2019

Lagergottesdienst
Am Samstag, 28. September um  
18.15 Uhr fand der Familien- und 
Lagergottesdienst mit Jungwacht und 
Blauring statt. Unter dem Motto 
«Steinzeit» dekorierten die Jugendlichen 
die Kirche und verkleideten sich entspre-
chend. Sie sangen Lieder und lasen 
Fürbitten. Nach dem Segen von Pfarrer 
Franz Eugen wurden sie alle unter dem 
Schutz Gottes in die Woche des Herbst-
lagers (29.9.–5.10.) entlassen. Wir sind 
gespannt auf den Lagerbericht!

Welschenrohr | Gänsbrunnen

Mitteilungen 
Allerheiligen
Freitag, 1. November, 10.30 Uhr
An Allerheiligen, Freitag,  
1. November um 10.30 Uhr, findet 
eine Kommunionfeier mit anschlies- 
sendem Gräberbesuch statt.  
Der Cäcilienchor singt die 
Choral messe von Anton Bruckner 
und geistliche Lieder. Die Leitung 
hat Alina Kohut, an der Orgel 
spielt Urban Fink.
Wie es bereits Tradition ist, werden  
wir in der Feier für jede Person, 
die uns im vergangenen Jahr ver- 
lassen hat, am Altar eine Kerze an- 
zünden. Am Schluss des Gottes-
dienstes kann diese von den Ange- 
hörigen auf die Gräber ihrer Lieben 
getragen oder nach Hause genom- 
men werden.
An dieser Stelle möchten wir 
unserem Cäcilienchor Welschen-
rohr einen recht herzlichen Dank 
aussprechen für die wunderschö-
nen, klangvoll ergreifenden Mitge- 
staltungen der Gottesdienste 
durch das ganze Jahr. Die grosse 
Arbeit, das Engagement, die würde- 
vollen und gesanglich einfühlsa-
men Begleitungen sind für unsere 
Gemeinde sehr wertvoll. Schon 
steht ja das nächste Projekt mit dem 
Singen zu Weihnachten an. Wie 
Sie aus dem Beitrag auf dieser Seite 
entnehmen können, sind Gastsän-
gerinnen und Gastsänger gesucht. 
Melden Sie sich doch!
Wir freuen uns und schätzen uns 
glücklich, den Gesang des Chores 
immer wieder geniessen zu 
können.

*Erinnerungen sind wie kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer
Trauer leuchten.*

Gedenken wir all denen, die seit 
dem letzten stillen Feiertag für 
uns unvergessen sind:

08.11.2018 Fessler Ernst
10.03.2019 Stierli-Reize Verena
06.09.2019 Gunzinger-Uebelhart
 Walter
09.09.2019 Flury Cécile
10.09.2019 Schmid-Strähl Rösly

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte 
ihnen. Herr, lass sie ruhen in 
Frieden.

- Bild Baum

Erwachsenenbildungsanlass
Montag, 11. November, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim Welschenrohr
Der Pfarreirat von Welschenrohr 
ladet alle recht herzlich zum 
Erwachsenenbildungsanlass ein. Un-
ter dem Titel «Kräuter und Weihrauch 
als Verbindung zum Himmel» wird Frau 
Wilma Lauber, ganzheitliche 
Begleiterin aus Oensingen, aufzei-
gen, was es mit dem Brauch des 
Räucherns auf sich hat. Auch die 
verschiedenen Arten werden erklärt 
und welche Kräuter oder Harze 
dazu geeignet sind. Frau Lauber 
stellt auch Räuchermischungen 
selber her. Ein sehr interessantes 
Thema für jedermann! Die Veran-
staltung ist gratis. Notieren Sie sich 
doch dieses Datum. Verbringen Sie 
mit uns einen interessanten Abend. 
Wir erwarten Sie gerne.

Aufruf zum Lektorendienst
Liebe Mitchristen
Der Lektorendienst ist eine 
Aufgabe, die als Dienst der Ver- 
kündigung von Gottes Frohbot-
schaft wahrgenommen und 
ausgeübt wird. Zur Ergänzung 
unseres Teams suchen wir per 
sofort interessierte Lektoren und 
Lektorinnen.
Die Lektoren und Lektorinnen 
übernehmen eine verantwor-
tungsvolle, wichtige, eigenstän-

dige, liturgische Aufgabe im 
Ablauf der Gottesdienste. Sie ver- 
künden das Wort Gottes aus der 
Heiligen Schrift. Lektor oder 
Lektorin kann jeder werden, der 
getauft ist. Die Einsätze können 
unter Absprache geplant werden. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Bitte melden Sie sich doch beim 
Pfarreisekretariat, Nicole  Schnee - 
berger, Welschenrohr, 032 639 15 
23. Wir freuen uns auf Sie!
Der Pfarreirat

Weihnachten 2019:
Wir suchen Gastsänger/-innen!
Am Mittwoch, 25. Dezember um 
10.30 Uhr feiern wir in Welschen-
rohr den Weihnachtsgottesdienst. 
Dieser wird vom Cäcilienchor 
Welschenrohr mit der «Pastoral-
messe» von Robert Führer sowie 
«Christe, Redemptor» musikalisch 
umrahmt. Der Chor wird von 
einem Streicherensemble beglei-
tet. Zur Verstärkung sucht der 
Cäcilienchor wiederum Gastsänge-
rinnen und Gastsänger. Sind Sie 
interessiert? Die Proben finden 
jeweils mittwochs statt. Für 
weitere Informationen melden Sie 
sich beim Präsidenten, Martin 
Schumacher, Tel. 032 639 01 10, 
schumacher@ggs.ch oder bei 
einem Chormitglied.
Der Cäcilienchor Welschenrohr freut 
sich auf Ihre Unterstützung!

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 27. Oktober, 09.00 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Nelly und Henry 
Allemann, Alex Allemann, Philipp 
Allemann; Marvin und Dorli 
Allemann-Fink; Susanne 
Ackermann.
Dreissigster: Rösly Schmid-Strähl, 
Cécile Flury.

Samstag, 2. November, 18.15 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Hermine 
Fink-Hutter.

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr 
Tel. 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch 
Sakristan | Hubert Allemann | Röthlenweg 227 | 4716 Welschenrohr | Tel. 032 639 10 66 
Robert Vogt, Rötistrasse 570, 4716 Welschenrohr | Tel. 032 639 16 26
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Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.st-wolfgang-im-thal.ch 
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9 –11 Uhr | Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristan | Georg Rütti | 062 391 91 86 (Büro) | 079 234 29 28 (Privat) 
Stellvertreter: Hans Meier, 062 391 50 14 | Pfarreiheimreservation | Pfarramt, 062 391 91 91 
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro)

Pastoralraumpfarrer | Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Seelsorger | Heinz Bader (Katechet) | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro) 
heinz.bader@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Markus Heil (Diakon) | 062 391 34 20 (Büro) | markus.heil@kath.ch 
Daniel Poltera (Katechet) | 062 391 91 88 (Büro) | daniel.poltera@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (Privat) | simon.haefely@ggs.ch 
www.st-wolfgang-im-thal.ch

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober, 16.00 Uhr
Firmgottesdienst, Eucharistiefeier 
(siehe Mitteilungen)
Firmspender: Domherr Josef Stübi, 
Baden.
Kollekte: Ausgewähltes Projekt der 
Firmlinge.
Anschliessend Apéro im Pfarreiheim.

Sonntag, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Kommunionfeier
Kollekte: SolidarMed.
11.30 Uhr, Tauffeier für Lucia Isabel 
Falcon Blanco

Dienstag, 29. Oktober, 08.00 Uhr
Raum der Stille
Stilles Sitzen

Mittwoch, 30. Oktober, 17.00 Uhr
Raum der Stille
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr in 
der Kapelle St. Wolfgang
Hl. Wolfgang
Eucharistiefeier

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00 Uhr, reformierter Gottesdienst 
(Altersheim Inseli)
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Soziale Aufgaben unserer 
Pfarrei.
14.00 Uhr, Totengedenkfeier (siehe 
Mitteilungen)

Samstag, 2. November, 17.00 Uhr
Allerseelen
Kommunionfeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums.

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr, ökumenischer Gottesdienst 
zum Zwingli-Jubiläum (reformierte 
Kirche)
Der Gottesdienst wird vom 
reformierten Kirchenchor, ver-
stärkt durch Sänger und Sängerin-
nen aus Balsthal und Holderbank, 
gesanglich mitgestaltet.
17.00 Uhr, kroatische Messe

Dienstag, 5. November, 08.00 Uhr
Raum der Stille
Stilles Sitzen

Mittwoch, 6. November, 17.00 Uhr
Raum der Stille
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 7. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 8. November, 10.00 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 9. November, 17.00 Uhr
Santa Messa italiana/Eucharistiefeier

Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: «tut-Verein», Luzern.

Mitteilungen
Einladung zur Firmung
Samstag, 26. Oktober, 16.00 Uhr
Pfarrkirche
Vierzehn junge Frauen und 
Männer aus Balsthal und Holder-
bank werden in einem feierlichen 
Gottesdienst von Domherr Josef 
Stübi aus Baden gefirmt.
Der Firmgottesdienst steht am 
Ende des Firmweges 2019, bildet 
aber gleichzeitig den Anfang eines 
selbstbestimmten und selbstbe-
wussten Christseins. An den 
Themenabenden, in der Film-
nacht, beim Relay for Life und bei 
der Begegnung mit dem Firmspen-
der konnten die jungen Erwachse-
nen (hoffentlich) entdecken, wie 
vielfältig der christliche Glaube 
ist. Das Sakrament der Firmung 
soll sie darin bestärken, auch 
künftig zu ihrer Verbindung mit 
dem dreieinigen Gott Sorge zu 
tragen.
Es sind alle herzlich eingeladen, 
dieses frohe Fest mitzufeiern. 
Anschliessend serviert die JuBla 
einen Apéro im Pfarreiheim.
Daniel Poltera und Iris Büttler

Gefirmt werden aus Balsthal:
Affolter Andri 
Bader Alessia 
Barukcic Simon 
Baumann Samuel 
Brunner Sabrina 
Calabruso Flavio 
Hubler Manuel
Imoberdorf Julia

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

Dienstjubiläum 20 Jahre Heinz Bader 
und 10 Jahre Iris Büttler

Lieber Heinz
Vor 20 Jahren, am 15. August, genau am Patrozi-
niumstag der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt 
Balsthal, hast Du Deine Arbeit als Katechet und 
Seelsorger begonnen. 

Liebe Iris
Seit 10 Jahren arbeitest Du mit viel Elan in 
unserem Pastoralraum als Katechetin. 

Wir alle vom Pastoralraum St. Wolfgang im Thal gratulieren Euch 
herzlich zum Dienstjubiläum und danken für Euren grossen Einsatz. 
Für die Zukunft wünschen wir Euch weiterhin viel Freude bei der 
Arbeit, viel Glück, Gesundheit und Gottes Segen.
Elvira Bader

Katechese auf dem Weg
Manchmal 
schmunzle ich, 
wenn mich Leute 
fragen: «Hast du 
heute wieder 
Christenlehre?», 
denn als ich 
dieses Wort zum 
ersten Mal hörte, 
brauchte ich 
einen Moment, 
um zu verstehen, 
dass damit der 
Religionsunter-
richt von früher 
gemeint ist. 
Nicht nur diese 

Wortveränderung zeigt, dass sich auch der Religionsunterricht stets weiterentwi-
ckelt. Wir Katechetinnen und Katecheten versuchen, am Puls der Zeit zu sein, um 
die Kinder und Jugendlichen altersgemäss in ihrer Glaubensentwicklung zu 
fördern. Dabei helfen überarbeitete Lehrpläne für den konfessionellen und 
ökumenischen Religionsunterricht, aber auch das Gespür der Religionsunter-
richtenden, eine gute Vernetzung mit dem Lernort Schule und ein respektvoller 
Umgang mit der jeweils anderen Konfession.
Wie vielfältig der Religionsunterricht in unserem Pastoralraum zurzeit ist, zeigt 
sich in diesem Schuljahr an drei Neuerungen.
In Balsthal findet pro Semester für die Schülerinnen und Schüler ein «konfessio
nelles Fenster» statt. Dieses soll helfen, die eigene Pfarrei besser kennenzulernen.
In Mümliswil erarbeiten die Katechetinnen künftig zusätzlich zum Religionsunter-
richt drei Mal pro Jahr zusammen mit den Klassenlehrpersonen ein religiös- 
ethisches Thema für die gesamte Klasse.
In der Kreisschule Falkenstein wird seit Beginn dieses Schuljahres auch den 
Schülerinnen und Schülern der SekB/K Religionsunterricht erteilt. Dieser ersetzt 
die Lebenskunde der letzten Jahre.
Für die Bereitschaft der Katechetinnen, des Seelsorgeteams und der Behörden, 
Veränderungen nicht nur mitzutragen, sondern aktiv mitzugestalten, danke ich 
ganz herzlich.
Daniel Poltera, Fachverantwortlicher Religionsunterricht
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Imoberdorf Laura
Meister Felipe
Rytz Stephanie 
Walser Natalie 

Gefirmt werden aus Holderbank:
Jeker Marion
Zbinden Ramon

Winterzeit – Änderung der Gottes-
dienstzeiten
Während der Winterzeit (27. Okto-
ber bis 29. März 2020) finden die 
Gottesdienste am Samstagabend 
wieder eine Stunde früher statt. 
Balsthal/Holderbank um 17.00 Uhr, 
Mümliswil um 18.15 Uhr.

Beerdigungsgottesdienste
Bitte beachten Sie auch, dass 
während der Winterzeit vom 
1. November bis 31. März 2020 die 
Beerdigungsgottesdienste jeweils 
in der Pfarrkirche bzw. in der 
reformierten Kirche stattfinden.
 
Bibel-Teilen nach AsIPA
Montag, 28. Oktober, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
Regelmässig treffen wir uns zum 
Bibel-Teilen. Diese besondere Art 
des Bibellesens braucht keine 
Experten, sondern macht jeden 
Gesprächsteilnehmer zum 
gleichberechtigten Glaubenden 
und Bibelleser. Wir teilen, was uns 
in einem bestimmten Bibeltext 
anspricht.
Jedes Mal sucht eine andere 
Person den Bibeltext aus, um diese 
Gleichheit unter uns nochmals zu 
verstärken.
Im Austausch über den eigenen 
Zugang zu diesem Thema wird 
dann die eigene persönliche Lesart 
nochmals reflektiert, erweitert 
und vertieft. Diese Methode 
kommt aus den Ländern des 
Südens und wird in der Schweiz 
mit dem asiatischen Pastoralan-
satz AsIPA umgesetzt. 
Wir freuen uns, wenn auch neue 
Teilnehmende dazukommen.
Markus Heil, Diakon

Fiire mit de Chliine  – Spaziergang zum 
Waldspielplatz
Mittwoch, 30. Oktober, 14.30 Uhr
Friedhof-Parkplatz
Schön, wenn sich die Eltern auch 
ausserhalb der Kirche treffen, um 
uns gegenseitig besser kennenzu-
lernen. Die Kinder haben Gelegen-
heit, gemeinsam zu spielen und 
sich auszutoben.
Wir treffen uns um 14.30 Uhr 
beim Friedhof-Parkplatz und 
spazieren gemeinsam zum 
Waldspielplatz. Wir machen ein 
Feuer, wer will, darf etwas zum 

Zvieri bräteln. Bitte nehmen Sie 
Ihren Proviant und die Getränke 
selber mit.
Wir freuen uns, wenn viele dabei 
sind. Bitte weitersagen: Alle 
Familien sind willkommen, 
ebenso die Grosseltern!
Der Anlass findet bei jeder 
Witterung statt, es hat einen 
gedeckten Unterstand. Wir hoffen 
natürlich auf schönes Wetter.
Das Fiire-mit-de-Chliine-Team

Elternabend Erstkommunion
Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
Am 26. April 2020 findet in 
unserer Pfarrei die Erstkommuni-
onfeier statt. Die Vorbereitung auf 
dieses Fest hat im Religionsunter-
richt bereits begonnen.

Liebe Eltern
Es ist uns ein Anliegen, Sie über 
unsere Arbeit zu informieren, 
aber auch darüber, wie Sie Ihr 
Kind auf diesem wichtigen Weg 
begleiten können. 
Wir laden Sie herzlich ein zum 
ersten Elternabend am Mittwoch, 
30. Oktober, um 19.30 Uhr.
An diesem Abend stellen wir 
Ihnen unser Erstkommunions-
thema vor und stimmen Sie 
darauf ein. Wir informieren Sie 
über unsere Aktivitäten, den 
Unterricht, die Vorbereitung und 
Sie erhalten alle weiteren Daten.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse 
an unserer Arbeit und hoffen, Sie 
an diesem Elternabend begrüssen 
zu dürfen.
Toni Bucher, Pfarrer und Regina Fluri, Katechetin

Suppentag
Mittwoch, 6. November, 12.00 Uhr,
Reformiertes Kirchgemeindehaus
Sie sind herzlich zu einer feinen 
Suppe und zu einer Plauderstunde 
eingeladen.

KAB/M – Fondue-Abend
Samstag, 9. November, 18.00 Uhr
Pfarreiheim
Wir laden alle Mitglieder mit 
ihren Partnerinnen herzlich zum 
Fondue-Abend ein. Aus organisa-
torischen Gründen bitten wir um 
eure Anmeldung bis Mittwoch, 
6. November, an Hans Meier,  
062 391 50 14.
Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Abend.
Der Vorstand

Rückblick Frauengemeinschaft – 
Strickgruppe

Die Strickgruppe der Frauenge-
meinschaft war mit einem Stand 
am Naturparkmäret vertreten.  
Bei schönstem Wetter wurde der 
Verkauf zu einem Erfolg.  
Es wurden Fr. 568.– eingenom-
men. Die Frauengemeinschaft hat 
im Namen der Strickgruppe 
Fr. 400.– der Winterhilfe Kanton 
Solothurn überwiesen. Vom Rest 
wird wieder Wolle eingekauft.
Die Strickgruppe wird im Früh-
ling, am 25. April, wieder auf dem 
Naturparkmäret anwesend sein. 
Herzlichen Dank allen, die zu 
diesem tollen Ergebnis beigetra-
gen haben, vor allem der Strick-
gruppenleiterin Verena Walther.
Der Vorstand

Informationen aus dem Kirch-
gemeinderat
Der Klöppel zur Glocke 1 im Kirch-
turm unserer Pfarrkirche schlägt 
unproportional und wird ersetzt, 
was gleichzeitig einen Ersatz der 
Kirchenautomation nach sich 
zieht. 
Aufgrund neuer Auflagen durch 
die Denkmalpflege muss der für 
2019 geplante Fensterersatz im 
Pfarrhaus auf das nächste Jahr 
verschoben werden.
Die Holztüren der Pfarrkirche 
müssen periodisch neu lasiert 
werden, damit diese keinen 
Schaden nehmen. Die Arbeiten 
wurden in Angriff genommen,  
ein Teil der Kosten wird von der 
Denkmalpflege übernommen.
Informationen erhielt der Rat zu 
Folgendem:
–  Abschluss aller Arbeiten der 

Pfarreiheimrenovation
–  Organisation Apéro der Diako-

nenweihe von Joël Eschmann
Der Kirchgemeinderat

Diakonenweihe vom 22. September

Ganz herzlichen Dank für das grossartige Fest, das ich in Balsthal feiern 
durfte. Das Mitfeiern und Mitbeten von so vielen Menschen aus dem 
Dorf und Umgebung hat mich zutiefst berührt. Der Gottesdienst ging 
mir unter die Haut. Danke für den eindrücklichen Chorgesang, das 
Panflöten- und Orgelspiel und für alle helfenden Hände in der Vorberei-
tung und Durchführung. 
Der festliche Apéro nach dem Gottesdienst war exzellent, und ich war 
überwältigt von all den Gratulationen, Glückwünschen, guten Worten 
und Geschenken. 
Danke an die ganze Pfarrei St. Marien als Gastgeberin und für die 
Verbundenheit von euch allen. Als «Balsthaler Bueb» wird mir dieser 
Tag immer in guter Erinnerung bleiben.
Bis wir uns wiedersehen, euch allen Gottes reichen Segen.
Joël Eschmann, Diakon
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am 21. September, Gertrud Baum-
gartner-Schmidt, Kirchgässli 8, im 
Alter von 87 Jahren; am 8. Okto-
ber, Margrit Eggenschwiler-von Burg, 
Kirchgässli 8, im Alter von 92 
Jahren.
Gott, lass Frau Martiniello, Frau 
Baumgartner und Frau Eggen-
schwiler dein Licht schauen und 
lass sie für immer bei dir wohnen.
Stärke und begleite die Angehöri-
gen in ihrem Leid und lass sie 
deine Nähe spüren.

Gedächtnisse und  
Jahrzeiten

Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr 
St. Wolfgangskapelle
Jahrzeit: Adolf und Emilie Katharina 
Heutschi-Schmid.

Samstag, 2. November, 17.00 Uhr
Gedächtnis: Marianne Hafner- 
Kraus.
Jahrzeit: Gerold Bader-Sollberger; 
Anita Zeller-Gehrig und Christine 
Gehrig; Oskar Brosi-von Burg; 
Hans Eggenschwiler-von Burg; 
Julia Eschmann-Holdener; Bruno 
und Helena Fluri-Baschung.

Donnerstag, 7. November, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Theophil Meister- 
Schindelholz.

Kirchenopfer

Samstag, 31. August
Theologische Fakultät Luzern,  
Fr. 79.00

Samstag/Sonntag, 7./8. September
Die dargebotene Hand Tel. 143,  
Fr. 282.55

Samstag/Sonntag, 14./15. September
Inländische Mission – Bettags- 
opfer, Fr. 812.55

Samstag/Sonntag, 20./21. September
Zweckverband Alters- und 
Pflegeheimseelsorge Thal-Gäu,  
Fr. 1570.95

Samstag/Sonntag, 28./29. September
Diözesanes Kirchenopfer für 
finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwendungen, 
Fr. 274.50.

Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil 
062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Dienstag 9 –11 Uhr | Mittwoch 9.30 –11 Uhr

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober, 19.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Dreissigster: Erhard Bader-Koch
Jahrzeit: Elise u. Alois Kamber- 
Eggenschwiler, Adolf u. Anna 
Bader-Kamber, Beda u. Marie 
Probst-Nussbaumer, Justin u. 
Cecile Kohler-Nussbaumer, 
Johannes Schwarzenbach, Robert 
u. Flöry Schwarzenbach-Jenny, 
Marcel Schwarzenbach, Marie 
Wiedmann-Schwarzenbach, Adolf 
Wiedmann-Wenk, Johann u. So e 
Schwarzenbach-Jenny u. Kind 
Bruno, Hildegard Schwarzenbach- 
Wissmann, Kasimir Bader-Schmid.  
Gedächtnis: Stephan Haefeli- 
Schaad, Rosa Haefeli-Nussbaumer, 
Alice u. Gustav Neuschwander- 
Büttler, Verena Nussbaumer- 
Raschle, Hans Jaeggi-Walser, 
Madelaine Lisibach-Fluri vom Jg. 
1939, Lukas u. Josephine Bader- 
Walser u. Söhne Bruno u. Beat 
Bader, Cecile Bader-Kissling, Alois 
Grolimund.

Sonntag 27. Oktober, 09.15 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: SolidarMed.

Mittwoch, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 31. Oktober, 18.00 Uhr
Kontemplation

Freitag, 1. November, 14.00 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier
Es singt der Kirchenchor.
Kollekte: Spitex Thal.

Sonntag, 2. November, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basels.

Mittwoch, 6. November, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Reckenkien-
kapelle
Jahrzeit: Rita Schmid-Studer.
Gedächtnis: Joseph u. Verena 
Dobler-Nussbaumer, Ernst u. 
Elisabeth Bloch-Ackermann u. 
Sohn Bruno Bloch, Robert 
Schmid-Studer.

Donnerstag, 7. November, 18.00 Uhr
Kontemplation

Voranzeigen

Frauengemeinschaft – Mondschein-
wanderung
Donnerstag, 14. November, 18.30 Uhr
vor der Kirche

Tag der Völker
Sonntag, 17. November, 17.00 Uhr
Pfarrkirche

Kirchgemeindeversammlung/
Budgetgemeinde
Montag, 25. November, 20.00 Uhr
Pfarreiheim

Kammerkonzert zum Advent
Samstag, 30. November, 17.00 Uhr
Pfarrkirche

Leben und Glauben

Wir freuen uns, dass durch das 
Sakrament der Taufe in die Kirche 
aufgenommen wurde und wird:
am 29. September, Luano Scheideg-
ger, Sohn von Nadja Scheidegger 
und Fabio Di Gloria;
am 27. Oktober, Lucia Isabel Falcon 
Blanco, Tochter von Viktor Falcon 
Blanco und Simone Latscha.
Gott, stärke Luano und Lucia 
Isabel im Glauben und lass sie zu 
guten Christen werden.
Segne und begleite auch ihre 
Eltern und Paten.

Gestorben zur Auferstehung mit 
Christus sind:
am 19. September, Johanna 
Martiniello-Schaad, Kirchgässli 8, 
im Alter von 82 Jahren;

Pfarrei Balsthal

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

Allerheiligen
Im Verlauf der letzten zwölf Monate mussten wir von folgenden Personen 
Abschied nehmen:

Helena Fluri-Baschung 96 Jahre
Angela Guzman Schioppett 41 Jahre
Gerhard Häfliger-Bader 86 Jahre
Margaretha Lo Brutto-Wyss 94 Jahre
Daniel Müller-Spindler 90 Jahre
Linda Leuenberger-Bernasconi 84 Jahre
Martha Reinhardt-Grolimund 89 Jahre
Heinrich Weiss 66 Jahre
Emma Hafner-Ackermann 98 Jahre
Willy Nussbaumer-Wyser 91 Jahre
Madeleine Grolimund-Tschann 71 Jahre
Xaver Meier 85 Jahre
Ernst Bruder-Kissling 89 Jahre
Hans Bussmann-Erni 70 Jahre
Madlen Grolimund-Steck 93 Jahre
Werner Walter 85 Jahre
Robert Meister-Horst 82 Jahre
Antonio Zarrilli-Eggenschwiler 83 Jahre
Ivo Ferrarini-Eggenschwiler 88 Jahre
Elsbeth Born-Brosi 67 Jahre
Martha Linder-Infanger 84 Jahre
Theresia Baumgartner-Ackermann 85 Jahre
Armin Ackermann-Bähler 86 Jahre
Margot Gumilar-Steiner 75 Jahre
Sigi Bucher-Heutschi 74 Jahre
Johanna Martiniello-Schaad 82 Jahre
Gertrud Baumgartner-Schmidt 87 Jahre
Margrit Eggenschwiler-von Burg 92 Jahre

Wir laden Sie freundlich ein, an Allerheiligen, Freitag, 1. November, um 
14.00 Uhr in unserer Pfarrkirche der Verstorbenen zu gedenken und im 
Licht der Auferstehung unseren Glauben und unsere Verbundenheit 
mit ihnen zu feiern.  
Wir zünden für jede Person vor dem Altar eine Kerze an. Am Schluss 
der Feier sind die Angehörigen eingeladen, die Kerze zum Grab ihrer 
Lieben zu bringen.
Das Seelsorgeteam



1722 | 2019

Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch | Bürozeiten | Montag von 14–16 Uhr | Dienstag und Freitag von 9–11 Uhr 
Sakristanin | Marianne Saner-Walker | 062 530 07 05 
Martinsheim (Reservation) | Silvia Wehrli | Schlössliweg 6 | 062 391 05 65 | 079 516 52 10

Samstag, 09. November, 17.30 Uhr
Hubertusgottesdienst mit Eucharistie
feier der vereinigten Thaler Jagdvereine
Mitwirkung durch die Jagdhorn-
bläsergruppe Thal und dem 
Solothurner Jägerchörli.
Jahrzeit: Ludwig Hafner-Allemann, 
Bruno u. Elisabeth Wyser-Althaus, 
Hugo u. Emma Schnyder-Haefeli, 
Ernst u. Elsy Zeltner-Dobler, 
Elisabeth Sutder-Wehrli, Arnold 
Baschung, Urs Bader, Hippolyt 
Adolf Meister-Büttler, Josef Oswald 
Fluri, Tonino Di Gennaro, Pius u. 
Monika Walter-Bader, Sr. Elsbeth 
Bieli.
Gedächtnis: Gustav Probst-Bloch, 
Alexander u. Rosa Büttler- 
Heutschi mit Sohn Bruno Büttler, 
Otto Probst-Bader, Justin Kohler, 
Gustav u. Elsa Bieli-Bader, Werner 
Jenny-Bieli u. Sohn Markus, Adolf 
Jenny-Kammermann, Gustav u. 
Ilka Haefely-Amiet.

Sonntag, 10. November, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 
Liturgiegruppe
Kollekte: Bergwaldprojekt Schweiz.

Täglich um 18.00 Uhr (ab November 
um 17.00 Uhr)
Rosenkranzgebet

Mitteilungen
Gottesdienstzeiten Samstags
Der Hubertusgottesdienst am 
Samstag, 9. November, beginnt 
bereits um 17.30 Uhr. Durch die 
Zeitumstellung finden danach die 
Vorabendgottesdienste wieder 
jeweils um 18.15 Uhr statt. 

Unsere Beerdigungen werden in 
Zukunft ohne Ministranten/innen 
stattfinden müssen
Wie sie wohl schon bemerkt 
haben, wurde es in den vergange-
nen Monaten, ja fast Jahren, 
immer schwieriger für unsere 
Ministranten, für Beerdigungen 
schulfrei zu bekommen. Da steigt 
zum einen der Druck in der 
Schule, dass alles, was verpasst 
wurde, wirklich nachgelernt 
werden musste, was die Motivati-
on der Kinder erschwerte. Da 
waren Fragen der Eltern und auch 
die Zusammenarbeit mit der 
Schule. Zuletzt haben wir aber 
immer weniger kleine Minis, 
weswegen es an ganz wenigen 
war, diesen Dienst aufrechtzu-
erhalten. An dieser Stelle diesen 

wenigen Minis herzlichen Dank 
für das lange Ausharren und der 
zuständigen Leiterin Celine Wyser 
einen herzlichen Dank fürs eifrige 
Herumtelefonieren.
So sind wir zum Schluss gekom-
men, dass wir in Zukunft diesen 
Dienst nicht mehr bieten können 
und in Zukunft unsere Beerdigun-
gen ohne Ministranten feiern 
werden. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis. 
Markus Heil

Warum läuten jetzt die Glocken?
Zur Taufe am 15.9. haben um 
15.00 Uhr die Glocken geläutet 
und ich habe nachher gehört, dass 
dies zum Dorfgespräch wurde. Die 
Glocken, sie sollen nicht nur Leid, 
sondern auch Freude verkünden! 
So war es mir in den vergangenen 
Jahren wichtig. Im Reckenkien bei 
Taufen läute ich gerne. Ja ich habe 
selbst Freude, wenn Taufen 
gefeiert werden, und diese Freude 
drückt sich auch darin aus, dass 
geläutet wird und nicht heimlich 
getauft wird. Wenn ich dadurch 
jemand zu sehr irritiert habe, 
dann tut es mir leid. Wenn ich 
dadurch einen Impuls setzen 
konnte, Taufen in unserer Pfarrei 
wieder mehr wahrzunehmen, 
dann freut es mich.
Markus Heil

Getauft
Folgende Kinder durften die Taufe 
feiern:
– Maliya Lorena Martinez
– Noel Derungs
– Chiara Suter
– Emilia Suter
Wir wünschen den Familien viel 
Freude und Gottes Segen. 

Gestorben aus unserer Mitte
Erhard Bader-Koch, Jg. 1932;
Marianne Wermelinger-Brunner, 
Jg. 1942;
Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Frauengemeinschaft Mümliswil 
Ramiswil – WitfrauenTreff
Montag, 28. Oktober 2019, 14.00 Uhr
Martinsheim
Wir verbringen zusammen einen 
gemütlichen Nachmittag mit 
kleiner Verpflegung.

Totengedenkfeier

Am 1. November gedenken wir in der Pfarrkirche aller unserer Verstorbenen und 
besonders jener, die seit Allerheiligen 2018 von uns gegangen sind. Während der 
Feier zünden wir für jeden dieser Verstorbenen eine Kerze an. Dies soll ein Audruck 
dafür sein, dass unsere Lieben nun an der Auferstehung Jesu Anteil haben.

Unsere Verstorbenen
Theresia Boner-Stalder
Markus Dobler
Joseph Flury
Paul Ackermann-Strähl
Hans Peter Hafner-Walter
Klara Walter-Haefeli
Ernst Walter-Lisibach
Roman Müller
Margaritha Hunziker-Kaufmann
Margrit Kohler-Aebi
Elsbeth Bader-Schmid
Anna Jeker-Grolimund
Michael Baschung-Wolf
Theresia Lack
Hans Rudi Streit-Ott
Robert Schmid-Studer
Walter Büttler-Hug
Erhard Bader-Koch
Marianne Wermelinger-Brunner

Gott schenke allen Verstorbenen den ewigen Frieden!
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Pfarrei Ramiswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil | 062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Pfarreisekretariat | Regula Probst | Lischmatt 5 | 4719 Ramiswil 
076 499 14 45 | regulaprobst@ggs.ch 
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Gottesdienste
Sonntag, 27. Oktober, 09.15 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: SolidarMed.

Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Freitag, 1. November, 09.15 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier
Der Kirchenchor wird die Feier 
mitgestalten.
Kollekte: Soziale Aufgaben unserer 
Pfarrei.

Samstag, 2. November, 18.15 Uhr
Kommunionfeier mit Predigt
Jahrzeit: Guido Heutschi-Büttler; 
Jakob und Maria Brosi-Borer; Ernst 
und Berta Lisser-Walser; Josef und 
Anna Maria Lisser-Kammermann; 
Roland Lisser.
Gedächtnis: Josef Lisser-Strähl.
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basels.

Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 10. November, 09.15 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: «tut-Verein», Luzern.

Mitteilungen
Witfrauentreff
Montag, 28. Oktober, 14.00 Uhr
Wir treffen uns im Martinsheim 
und verbringen zusammen einen 
gemütlichen Nachmittag mit 
kleiner Verpflegung.

Totengedenkfeier
Am 1. November gedenken wir 
aller unserer Verstorbenen und 
besonders jener, die seit Allerheili-
gen 2018 von uns gegangen sind:
– Pia Müller-Kamber
– Heinrich Wehrli-Schaad
– Rosalie Walter-Lanz
– Annelies Horisberger-Müller

Für jede verstorbene Person wird 
im Gottesdienst eine Kerze 
entzündet und auf den Altar 
gestellt.
Gott schenke allen Verstorbenen 
die ewige Ruhe und ein neues 
Leben in seiner neuen Welt.
Amen.

Taufe
Durch das Sakrament der Taufe 
wurden am 15. September Aron 
Engel, Sohn von Nicolas Engel und 
Patrizia Kamber, sowie am 
29. September Silvio Meyer, Sohn 
von Roger Meyer und Daniela 
Wüthrich, in die Gemeinschaft 
der röm.-kath. Kirch gemeinde 
aufgenommen.

Wir wünschen den Familien 
Gottes reichen Segen.

Suppentag 2019
Wir möchten allen Beteiligten 
ganz herzlich danken, die dazu 
beigetragen haben, dass der 
Suppentag auch dieses Jahr wieder 
ein voller Erfolg wurde. 

(Foto)

Kollekte vom Monat August
Kollekte vom 4. Aug. für den 
Zweckverband Alters- und 
Pflegeheim Seelsorge Thal-Gäu: 
Fr. 544.15; 
vom 10. für Solodaris, Wohnheim 
Wyssestei, Solothurn: Fr. 150.55; 
vom 15. für die Lourdesgrotte: 
Fr. 281.85; 
vom 18. für Jugend und Sprachen, 
Olten: Fr. 22.70; 
vom 24. für die Caritas, Schweiz: 
Fr. 17.25.

Kollekte vom Monat September
Kollekte vom 1. Sept. für die 
Theologische Fakultät, Luzern: 
Fr. 33.85; 
vom 7. für die Dargebotene Hand: 
Fr. 80.60; 
vom 15. für Seelsorger/-innen und 
Pfarreien in Notlagen: Fr. 178.70;
vom 22. für Médecins sans 
frontières: Fr. 31.00; 
vom 29. diözesanes Kirchenopfer 
für finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwendungen: 
Fr. 244.25.

Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner 
062 391 91 91 | sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | Dienstag – Freitag von 9 –11 Uhr und Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristanin | Barbara Bader | 062 390 10 29 
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank| Helene Baumgartner, helene.baumgartner@gmx.ch 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth, 062 390 19 59, h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste
Holderbank
Samstag, 26. Oktober, 16.00 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Pfarrkirche Balsthal
Firmgottesdienst Eucharistiefeier
Firmspender: Josef Stübi, Dom-
herr, Baden.
Kollekte: Ausgewähltes Projekt der 
Firmlinge.
Gefirmt werden aus Holderbank 
Marion Jeker und Ramon Zbinden
(siehe Mitteilungen).

Freitag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Totengedenken
(siehe Mitteilungen)
Der Gottesdienst wird vom Kirchen-
chor gesanglich mitgestaltet.
Kollekte: Soziale Aufgaben der 
Pfarrei.

Sonntag, 3. November, 11.30 Uhr
Tauffeier für Louis Probst

Sonntag, 10. November, 09.15 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: «tut-Verein», Luzern.

LANGENBRUCK
Sonntag, 3. November, 11.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums.

Sonntag, 10. November, 12.00 Uhr
Tauffeier für Jamiro Robert Francisco 
Fleischmann

Mitteilungen
Leben und Glauben

Wir freuen uns, dass durch das 
Sakrament der Taufe in die Gemeinschaft 
unserer Kirche aufgenommen werden: 
Holderbank
Am Sonntag, 3. November, Louis 
Probst, Sohn von Pirmin und 
Ramona Probst, geb. Gisin.
Langenbruck
Am Sonntag, 10. November,  
Jamiro Robert Francisco Fleischmann, 
Sohn von Daniel Fleischmann und 
Seraina Zeller.
Gott, stärke Louis und Jamiro 

Robert Francisco im Glauben und 
lass Sie zu guten Christen werden. 
Segne und begleite auch ihre 
Eltern und Paten.

Gedächtnisse und Jahrzeiten

Holderbank
Sonntag, 10. November, 09.15 Uhr
Jahrzeit: Bertha Hafner-Ackermann; 
Urs Studer-Killer; Willy Bader-In-
gold; Stefanie Saner.

Aus dem Pfarreileben

Holderbank
Einladung zur Firmung
Samstag, 26. Oktober, 16.00 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Firmgottesdienst in der Pfarrkir-
che Balsthal und zum anschlies-
senden Apéro im Pfarreiheim.
Den vollständigen Artikel lesen 
Sie bitte unter «Pfarrei Balsthal».

Holderbank/Langenbruck
Allerheiligen
Im Verlaufe der letzten 12 Monate 
mussten wir von folgenden 
Personen Abschied nehmen:
Holderbank: Bader Georg, im Alter 
von von 79 Jahren. 
Langenbruck: Zeuggin-Schmid 
Nelly, im Alter von 96 Jahren.
Wir laden Sie freundlich ein, an 
Allerheiligen, Freitag, 1. Novem-
ber 2019, um 09.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Holderbank der 
Verstorbenen zu gedenken und im 
Licht der Auferstehung unseren 
Glauben und unsere Verbunden-
heit mit ihnen zu feiern.

Langenbruck
Röm.-kath. Kirchgemeinde
Einladung zur ordentlichen Budget- 
Gemeindeversammlung
Sonntag, 3. November 2019, 12.00 Uhr
Im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Kapelle.
Traktanden:
1. Begrüssung
2.  Protokoll der letzten Versamm-

lung
3. Budget 2020
4. Verschiedenes
Auf Ihr Erscheinen freut sich der 
Kirchgemeinderat.

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal
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Pastoralraumleiterin | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | Tel. 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch  
Leitender Priester | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Jugendseelsorger | Kuba Beroud | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 076 340 91 96 | jugendseelsorge@pastoralraum-gaeu.ch 
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Jugendreise nach Krakau 
in Polen

In den Herbstferien waren 
Jugendliche aus unserem Pastoral-
raum auf einer Bildungsreise in 
Polen. Im kurzen Bericht schildern 
sie ihre Eindrücke des Aufenthalts:

Am ersten Tag machte unsere 
kleine Reisegruppe einen Ausflug 
ins Salzbergwerk von Krakau. In 
diesem UNESCO-Weltkulturerbe 
haben wir viele eindrückliche 
Dinge gesehen, wie zum Beispiel 
Statuen aus Salz oder sogar eine 
ganze Salzkirche und das alles  
100 Meter unter dem Erdboden.

Am zweiten Tag gingen wir zu 
Fuss ins Museum «Die Schindler-
fabrik». Zu jener Zeit, als die Nazis 
Polen eingenommen hatten, 
gründete Oskar Schindler eine 
Fabrik und liess dort viele jüdische 
Personen arbeiten, um sie so vor 
dem sicheren Tod in den Konzent-
rationslagern zu retten. Das 
Museum zeigt chronologisch die 
Geschichte von Krakau während 
des 2. Weltkrieges. Der Besuch in 
der Schindlerfabrik war sehr 
eindrucksvoll und vor allem sehr 
lehrreich.

Am Ende unseres Aufenthalts 
besuchten wir einen der traurigs-
ten Orte der Menschheitsgeschich-

te, das KZ Auschwitz-Birkenau. 
Wir Jugendlichen konnten die 
bedrückende Stimmung vor Ort 
hautnah erleben. Mit grosser 
Betroffenheit verliessen wir diesen 
Ort des Grauens und wissen nun 
den heutigen Frieden umso mehr 
zu schätzen. 

Allerheiligen

Betrachten wir einen Namenstag-
kalender, sehen wir, dass fast jeder 
Tag der Gedenktag für einen 
Heiligen oder eine Heilige ist. An 
Allerheiligen gedenken wir der 
Gesamtheit jener, die als Heilige 
verehrt werden. 
Als Heilige bezeichnen wir 
Menschen, die ihr Leben ganz der 
Nachfolge Jesu gewidmet und/oder 
sich in besonderer Weise für ihre 
Mitmenschen eingesetzt hatten. 
Viele werden als Heilige verehrt, 
weil sie in der Zeit von Verfolgung 
ihrem Glauben treu geblieben 
sind und dafür gar ihr Leben 
lassen mussten. 
Für all dies wurden und werden 
Menschen verehrt und durch die 
Kirche heiliggesprochen. Damit 
verbunden steht der Glaube, dass 
die als Heilige Verehrten die ewige 
Vollendung bei Gott bereits 
erlangt haben.
So dürfen wir an Allerheiligen 
einen Blick «in den Himmel» 
werfen. Es ist die Verheissung von 
Jesus an uns: «Ich werde euch zu 
mir holen, damit auch ihr dort 
seid, wo ich bin» (Joh 14,3).

Allerseelen

An Allerseelen wird jener Toten 
gedacht, die sich, so nimmt die 
Kirche an, in einem Reinigungs 
zustand befinden und die volle 
Gemeinschaft mit Gott noch nicht 
erreicht haben. Für diese Men-
schen wird gebetet, um ihnen zu 
helfen.
Wir denken auch an die Verstorbe-
nen, mit denen wir uns besonders 
verbunden fühlen. Wir schmü-
cken ihre Gräber und zünden 
Kerzen an. 
So zeigen wir, dass wir an sie 
denken. Wir beten für sie mit dem 
Wunsch, dass sie ganz in Gottes 
ewiges Licht eingehen dürfen.

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch
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 Samstag  

26. Okt. 2019  
20.00 Uhr Ref. Kirche 

Glashütten-Murgenthal / AG  
 

Direktion:     Pascal Eicher 

Moderation:   Ernst Herzig 
 

Freie Kollekte 
 

 

Sonntag  

27. Okt. 2019 
17.00 Uhr Röm. Kath. Kirche 

Neuendorf / SO  

 
 

 

November – Totenmonat

Wegen dieser Tage Allerheiligen und 
Allerseelen wird der November auch 
als der Totenmonat bezeichnet. 
Die Vorgänge in der Natur in 
dieser Zeit unterstreichen diese 
Bedeutung: Es hat oft Nebel, 
sodass die Tage grau und düster 
sind. Die Blätter an Bäumen und 
Sträuchern haben sich verfärbt 
und fallen ab. Viele Pflanzen 
sterben oberirdisch ab.
Doch es ist kein endgültiges 
Sterben. Die Natur ist zur Ruhe 
gekommen – bereit, im Frühling 
wieder neue Triebe und junge 
Pflanzen zu bilden – Auferstehung.
Genauso dürfen wir darauf 
vertrauen, dass unsere Lieben 
nicht einen endgültigen Tod 
gestorben, sondern durch Jesus 
Christus auf dem Weg zur 
Auferstehung, zum ewigen Sein  
in Gott unterwegs sind.
Beatrice Emmenegger

Sendungsgottesdienst zum ausseror-
dentlichen Monat der Weltmission
Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr in 
der Kirche Neuendorf
Papst Franziskus hat in diesem 
Jahr den Monat Oktober zum 
ausserordentlichen Monat der 
Weltmission erklärt. Er hat dazu 
das Thema «getauft und gesandt» 
gewählt.
Durch die Taufe sind wir aufge-
nommen in die Gemeinschaft des 
drei-faltige Gottes und in die 
Gemeinschaft der Getauften, der 
Kirche.
Wenn wir als getaufte Christinnen 
und Christen unseren Glauben 
pflegen und unseren Alltag nach 
christlichen Grundsätzen gestal-
ten, sind wir missionarisch.
Wir laden Sie ein, sich in dieser 
Feier segnen zu lassen und so neu 
gestärkt Ihr Getauftsein in den 
Alltag zu tragen.
Beatrice Emmenegger

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Barbara Junker, Querflöte 
 Franziska von Arb, Violine 

 Rolf Bögli, Violoncello 
 

Praxedis Hug-Rütti, Harfe 
 
 

 
 

Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr 
 

Katholische Kirche Egerkingen 
 
 

Eintritt frei 
Kollekte zur Deckung der Unkosten 

 

Einladung  
zur Ehejubiläumsfeier mit Apéro 
20 / 25 / 30 / 35 / 40 / 45 / 50 Jahre und mehr 

 

Sonntag, 24. Nov. 2019,  
 
10.00 Uhr in der  
 
St. Martinkirche Egerkingen 
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Egerkingen

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Steinbruchstrasse 6 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Das Sekretariat im Pfarrhaus ist jeden DO von 08.30–11.00 Uhr besetzt. | Tel. 062 398 11 14 

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober, 17.30 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Jahrzeit: Franz von Rohr-Lussi; 
Annemarie Studer; Robert und 
Sophie Häfeli-von Arx; Gertrud 
Schüpbach-Schüpbach.
Kollekte: Jugend und Sprachen, Olten.
Anschliessend Spaghetti-Plausch des 
«Kirchenchor St. Martin» im Pfarreiheim.

Mittwoch, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Arthur Dobler-Felber.
Anschliessend Mittwochskaffee.

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
Musikalische Umrahmung durch den 
Kirchenchor
Kollekte: Für den Brückenbauer 
Toni Rüttimann.
10.00 Uhr, Sunndigsfiir
Voreucharistischer Gottesdienst 
im Pfarreiheim.
13.30 Uhr, Totengedenkfeier
Musikalische Umrahmung durch den 
Kirchenchor
Die Feier wird in der Friedhof kirche 
Sandacker gehalten, mit anschlies-
sender Segnung der Gräber.
Kollekte: Für die Santel-Kapelle.

Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Familiengottesdienst mit Vorstel-
lung der Erstkommunikanten.
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel.
Jahrzeit: Adolf Lötscher-Bammert; 
Richard und Rosa Fischer-Öttl; 
Othmar und Cäcilia Nünlist- 
Felber; Cecilie Schaich-Nünlist. 
Gedächtnis: Ivo, Ljuba und Marko 
Pranjic; Franjo Brnjic; Ivo und Toma 
Jedrinovic; Andrja Augustinovic.

Mittwoch, 6. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Erwin und Verena 
Bitterli-Werner; Rosa Baumgartner.

Donnerstag, 7. November, 19.00 Uhr
Gedenkgottesdienst des Solothurner 
Sakristanenverbands

Sonntag, 10. November
10.30 Uhr, Kommunionfeier
Jahrzeit: Johann und Madeleine 
Schürmann-Felber; Frieda von 
Arx-Schürmann.
Kollekte: Für das «Ranfttreffen».
17.00 Uhr, Abendmusik zum Martinstag

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Allerheiligen
In den Gottesdiensten vom 1. November gedenken wir unserer Verstorbenen und
wissen, bei ihnen ist nicht alles aus, auch wenn ihre Gräber leer oder aufgehoben
sind. Das Bild vom Weizenkorn in der Heiligen Schrift ist hier treffend:
«Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt
und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht.»
Am Nachmittag des 1. November um 13.30 Uhr werden wir im Rahmen der
Totengedenkfeier in der Friedhofkirche beim Friedhof Sandacker in Egerkingen
aller Verstorbenen gedenken. Vor allem jener, die wir seit dem Allerheiligentag des
vorigen Jahres zu Grabe getragen haben (Todestag):

Marcel Felber 19.11.2018
Rosmarie Studer 27.11.2018
Guido Felber 02.12.2018
Hedwig Egger 19.12.2018
Heinz Rattaggi 22.12.2018
Erich Kamber 24.01.2019
Christa Studer 11.02.2019
Margrith Schürmann 11.03.2019
Martin Schürmann 09.04.2019
Bruno von Arx 04.05.2019
Martha von Rohr 05.05.2019
Felix Schmidli 03.06.2019
Astrid von Arx 24.06.2019
P. Bruno Fischer 09.09.2019
Alfred Brodbeck 14.10.2019 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Barbara Junker, Querflöte 
 Franziska von Arb, Violine 

 Rolf Bögli, Violoncello 
 

Praxedis Hug-Rütti, Harfe 
 
 

 
 

Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr 
 

Katholische Kirche Egerkingen 
 
 

Eintritt frei 
Kollekte zur Deckung der Unkosten 

 

ALTERSZENTRUM SUNNEPARK

Sonntag, 27. Oktober, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 1. November, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Voranzeige

Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr
Patrozinium
Eucharistiefeier

Sonntag, 24. November, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier
Ehe-Jubiläumsgottesdienst.

Mitteilungen
Kick-off der Chlausezunft
Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Pfarreiheim
Die Mitglieder der Chlausezunft sind 
zur Teilnahme eingeladen, damit die 
Organisatoren die kommenden 
Anlässe planen können.

Gedenkgottesdienst des Solothurner 
Sakristanenverbands
Donnerstag, 7. November, 19.00 Uhr
Mit diesem Gottesdienst denken 
die Sakristaninnen und Sakristane 
an ihre Verstorbenen und an 
verstorbene Angehörige der 
Sakristanenfamilie. Der Gottes-
dienst wird von ihrem Präses, 
Pfarrer Beat Kaufmann, gehalten. 
Wir heissen die Mitglieder des 
Sakristanenverbands herzlich in 
Egerkingen willkommen.

Zum Gedenken an P. Bruno Fischer, 
SVD, Steyler Missionar
Bruno Fischer wurde am 13. Feb-
ruar 1939 in Egerkingen geboren 
und wuchs hier auf. Er begann 
1960 bei den Steyler Missionaren 
in St. Gabriel das Noviziat, 
studierte in Bonn und Bern und 
unterrichtete bis 1998 am 
Gymnasium Marienburg, 
Rheineck, Griechisch, Latein,  
Französisch und Geschichte.
Von 1998 bis 2007 war P. Bruno  
als Bibliothekar im Generalat der 
Steyler Missionare in Rom tätig. 
2007 kehrte er in die Schweiz 
zurück, ins Missionshaus Maria Hilf, 
Steinhausen. Seit Oktober 2017 weil-
te er im Pflegezentrum St. Franzis-

kus, Menzingen. Nach kurzer 
Krankheit ist er dort am 9. Septem-
ber friedlich eingeschlafen. 
Den Steyler Missionaren und den 

Familienangehörigen von P. Bruno 
entbieten wir unsere aufrichtige 
Anteilnahme und wünschen ihnen 
Trost, Kraft und Gottes Segen.
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Härkingen

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Tel. 062 398 20 46 | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sara Rolli | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 062 398 11 19 | sekretariat.haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeiten: DI und FR jeweils 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Monika Moll-Scherrer | Tel. 062 398 19 80

Gottesdienste
Sonntag, 27. Oktober, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Caritas «Vergessene 
Katastrophen».
Jahrzeit: Alois und Johanna von 
Arx-Probst.
Anschliessend Chilekafi im Raum 
zur Oase.

Mittwoch, 30. Oktober, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
Sendungsgottesdienst zum Missions-
monat
In der Pfarrkirche Neuendorf.

Freitag, 1. November, 15.00 Uhr
Totengedenkfeier
Wortgottesdienst zum Gedenken 
an die Verstorbenen. 
Kollekte: Aargauer Hospizverein,
musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor. 

Samstag, 2. November, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunikanten
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel.

Dienstag, 5. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Anschliessend Chilekafi im Raum 
zur Oase.

Mittwoch, 6. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 9. November, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Chinderfiir
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer.
Jahrzeit: Elisa von Arb-Heim, Willi 
Luppi-Koch, Marcel Plüss-Iseli, 
Marius Plüss.

Kollekten

Die Kollektenansage erfolgt direkt 
im Gottesdienst.

Mitteilungen
Vorbereitungstermine für die 
Erstkommunion 
Mittwoch, 30. Oktober, 14.00–16.00 Uhr
Vorbereitungstreff im Raum zur 
Oase.

Samstag, 2. November, 17.30 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Erstkommunikanten. Treffpunkt 
Kinder, 17.00 Uhr im Raum zur 
Oase.

Sendungsgottesdienst zum Missions-
monat
Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr in 
Neuendorf

Informationen auf der Pastoral-
raumseite S. 19.

Racletteabend des  
Kirchenchors

Auch dieses Jahr freuen wir uns, 
Sie an unserem traditionellen 
Racletteabend begrüssen zu 
dürfen. Er findet am Samstag, 
09. November in der Mehrzweck-
halle Härkingen statt. Von 18.00 
bis 22.30 Uhr verwöhnen wir Sie 
mit feinem Raclette, dazu darf 
natürlich auch ein gutes Glas 
Wein nicht fehlen. Und zum 
Kaffee finden Sie sicher an 
unserem Kuchenbuffet noch das 
passende Dessert. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Kirchenchor Härkingen

Allerheiligen Gedenkfeier für die  
Verstorbenen

Ich bin über die Brücke gegangen: 
vom Leben in den Tod. Nun gehe 
und schaue ich nach vorne. Ich 
weiss: Das Ziel liegt noch vor mir. 
Einer wartet auf mich. Bei ihm ist 
Frieden, Liebe, Licht – ewig.
Auf der anderen Seite der Brücke!

Wir gedenken unseren 
 Verstorbenen:
Freitag, 1. November, 15.00 Uhr

Herbert Tschumi 27.10.18
Anna Weber  06.11.18
August Hauri 30.12.18
Marcel Kuoni 07.01.19
Trudi von Arb 14.01.19
Markus Bitterli 17.01.19
Agatha Berger 15.02.19
Johanna Zollinger 19.02.19
Manfred Schmidt 05.04.19
Julia Soland 22.04.19
Louise von Arx 20.06.19
Emma Wyss 09.07.19
Paul Soland 09.08.19

(Stand Redaktionsschluss «Kirchenblatt». Es kann 
sein, dass dem Pfarramt nicht alle Bestattungen 
bekannt sind.)

Über die Brücke
Ich bin über die Brücke gegangen: 
von der Seite des Lebens auf die 
Seite der Ewigkeit. Kurz habe ich 
zurückgeschaut: da ist mein Leben 
– Höhen und Tiefen; da seid ihr, 
die ihr zurückbleibt. Ich weiss, ihr 
seid traurig. Doch bedenkt: Ich 
gehe ins ewige Licht. 
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Fulenbach

Pfarramt | Pfr. Kenneth Ekeugo | Tel. 062 398 11 14 | Tel. 079 819 94 40 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | Tel. 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeit DO 8.30 –11.00 Uhr  
Sakristanin | Madeleine Bitterli | Tel. 062 926 10 35 | Stellvertretung Barbara Ackermann Tel. 062 926 43 22

Gottesdienste
Mittwoch, 23. Oktober 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kirche in Not.
Jahrzeit: August und Marie Jäggi- 
Kiener und Sohn Peter, Erich 
Jäggi, Alfred Dörfliger-Jäggi.

Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
Chinderfiir in der ref. Kirche

Mittwoch, 30. Oktober 
Kein Gottesdienst

Freitag, 1. November, 15.00 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier mit Gräberbesuch
Kollekte: Pfarreibedürfnisse.

Sonntag, 3. November, 09.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.
Jahrzeiten: Jost Muff-Zwimpfer, 
Josef und Maria Fürst-Haller, 
Stephan Wyss-Käser, 
Josef und Ida Steiner-Dönni.

Mittwoch, 6. November, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Voranzeige

Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Juse-So.
Jahrzeiten: Kurt Wyss, Walter 
Wyss-Hofer, Peter und Sophie 
Wyss-Schmid, Josef und Klara 
Egli-Wyss, Hans und Johanna 
Feierabend-Wyss, Elisabeth 
Kissling, Albert und Emilie 
Wyss-Kissling.

Mitteilungen
Zum Gedenken
Am 2. Oktober 2019 starb Adelheid 
Ehrenbolger-Jäggi. 
Für die Verstorbene bitten wir: 
Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihr. 
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
und wünschen ihnen Trost, viel 
Kraft und Gottes Segen.

Sendungsgottesdienst zum Missions-
monat
Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr,  
in Neuendorf

Informationen auf der Pastoral-
raumseite 

Frauengemeinschaft

Kniggeabend mit kleinem Apéro
Dienstag, 5. November 2019 um 
19.30 Uhr im Musikzimmer Schulhaus 
Salzmatt, Fulenbach
Ein Vortrag zu den Fragen der 
heutigen Umgangsformen und 
wozu es überhaupt Knigge-Regeln 
braucht. Die Referentin, Frau 
Abplanalp, versucht uns auf all 
diese Fragen eine Antwort zu geben.

Der Ablauf in Kurzform:
• Begrüssen/Vorstellen/Du oder Sie
• Souverän auftreten
• Der Körper lügt nicht
•  Die Wirkung der Bekleidungs-

farben
• Small Talk
• Knigge bei Tisch

Herzliche Einladung zu einem
Kniggeabend mit kleinem Apéro
• Was gilt heute?
• Quiz

Teilnehmer: Frauen jeden Alters
(auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen)
Unkostenbeitrag: CHF 10.–
Anschliessend können wir 
Gehörtes bei einem kleinen Apéro 
umsetzen. Wir freuen uns
auf einen interessanten Vortrag.
Der Vorstand der Frauengemeinschaft Fulenbach

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gedenkfeier für die Verstorbenen
Jeweils an Allerheiligen und Allerseelen gedenkt die Kirche ihrer Verstorbenen. 
So werden wir auch in Fulenbach zum Gedenkgottesdienst zusammenkommen, 
auf das Wort Gottes hören, für die Verstorbenen beten und für alle, die im 
Verlaufe des vergangenen Jahres seit dem letzten November aus unserer Mitte 
verstorben sind, ein Licht anzünden.  
 

Über die Brücke
Ich bin über die Brücke gegangen:
von der Seite des Lebens auf die Seite
der Ewigkeit.
Kurz habe ich zurückgeschaut:
da ist mein Leben – Höhen und Tiefen;
da seid ihr, die ihr zurückbleibt.
Ich weiss, ihr seid traurig.
Doch bedenkt: 
Ich gehe ins ewige Licht.

Ich bin über die Brücke gegangen:
vom Leben in den Tod.
Nun gehe und schaue ich nach vorne.
Ich weiss:
Das Ziel liegt noch vor mir.
Einer wartet auf mich.
Bei ihm ist Frieden, Liebe, Licht, ewig. 
Auf der anderen Seite der Brücke!

Verstorbene aus dem letzten Jahr: (Todestag)
Luigi Farina 29.11.2018
Anita Neff 02.01.2019
Angela Felder-Dörfliger 02.02.2019
Judith Probst 05.03.2019
Urs Wiss 21.05.2019
Beatrice Lenz-Bloch 21.05.2019
Rosmarie Wyss-von Däniken 21.05.2019
Maria Theresia Wyss-Probst 11.06.2019
Pia Anna Monbaron-Aerni 25.05.2019
Adelheid Ehrenbolger-Jäggi 02.10.2019
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Neuendorf

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf  | Tel. 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Regula Ammann | Bürozeit DI und DO 9.00 –11.00 Uhr | Tel. 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober
17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit  
Vorstellung der Erstkommunionkinder
Kollekte: Kant. Jugendseelsorge.
Jahrzeit: Josef und Louise Wirz-
Misteli.

Mittwoch, 30. Oktober
09.00 Uhr, Kommunionfeier

Donnerstag, 31. Oktober
18.30 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Sendungsgottesdienst zum 
Missionsmonat
(siehe Artikel auf Pastoralraum- 
seite).

Freitag, 1. November
Allerheiligen
13.30 Uhr, Gedenkgottesdienst für die 
Verstorbenen
Es singt der Kirchenchor.
Kollekte: Pfarreicaritas.

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.00 Uhr, Sunntigsfiir «Voreucharisti-
scher» Gottesdienst für die 1.- bis 
3.-Klässler

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
11.00 Uhr, Taufe von Lena Leu 

Mittwoch, 6. November
09.00 Uhr, Gedächtnisgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder der 
Frauengemeinschaft

Donnerstag, 7. November
18.30 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Pfr. Paul Eggenschwiler, 
Adolf und Rosa Oeggerli-Stebler, 
Jakob von Arx-Oeggerli, Pauline 
von Arx, Hilda von Arx, Lilly von 
Arx, Hugo von Arx, Rosa Meier- 
Aregger

Freitag, 8. November
Hauskommunion

Voranzeige

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Kommunionfeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.

Mitteilungen
Kirchgemeinderatssitzung
Mittwoch, 30. Oktober, um 19.30 Uhr, 
im Sitzungszimmer vom Pfarramt

Sakrament der Taufe
Am Sonntag, 3 November, dürfen 
wir Lena Leu, Tochter von Sabrina 
Leu und Christoph Althaus, 
Fulenbacherstrasse 16, feierlich 
durch das Sakrament der Taufe in 
die christliche Gemeinschaft 
aufnehmen.
Wir wünschen Lena, den Eltern, 
Geschwistern und Verwandten auf 
ihrem gemeinsamen Lebensweg 
Gesundheit, viele frohe Stunden 
und Gottes reichen Segen.

Voranzeige

Geselliger Nachmittag
Mittwoch, 20. November, ab 14.00 Uhr 
im Panoramasaal

Totengedenkfeier

Allerheiligen, 1. November 2019
13.30 Uhr, Gedenkfeier für die Verstorbenen in der Pfarrkirche Neuendorf
Unsere Verstorbenen:
Erwin Wirz-Kölliker 1928
Gertrud Stöckli-Ingold 1932
Margaritha Flury 1928
Roman Staub 1965
Sathiyendra Balasingam 1963
Theresia Pfluger-von Arb 1926
Paula Heim-Thein 1929
Eva von Arx-von Arx 1924
Bernadette Rud. von Rohr 1934
(Stand Redaktionsschluss «Kirchenblatt»)

Über die Brücke
Ich bin über die Brücke gegangen: 
von der Seite des Lebens auf die 
Seite der Ewigkeit.
Kurz habe ich zurückgeschaut:
da ist mein Leben – Höhen und 
Tiefen; da seid ihr, die ihr zurück-
bleibt.
Ich weiss, ihr seid traurig.
Doch bedenkt: Ich gehe ins ewige 
Licht.
Ich bin über die Brücke gegangen:
vom Leben in den Tod.
Nun gehe und schaue ich nach vorne.
Ich weiss: Das Ziel liegt noch vor 
mir. Einer wartet auf mich.
Bei ihm ist Frieden, Liebe, Licht 
– ewig. 
Auf der anderen Seite der Brücke!

 
 
 

Apéro- und Dessertabend 
 

Freitag, 8. November 2019 
 

 
 

Bei gemütlichem Beisammensein, plaudern und lachen, lassen wir es uns bei einem Apéro- und 
Dessertabend gut gehen.  
Wer mag, darf sich sehr gerne mit einem kulinarischen Mitbringsel fürs Buffet beteiligen. So kön-
nen nach Wahl ein Apéro oder Dessert mitgebracht werden. Herzlichen Dank!  
Es besteht aber auch die Möglichkeit anstelle eines essbaren Beitrages, einen Unkostenbeitrag zu 
bezahlen. Die Getränke werden durch den Verein organisiert.  
 
Datum: Freitag, 8. November 2019 
 
Zeit: 19.00 Uhr 
 
Ort: Feuerwehrmagazin 
 
Mitbringen/ Apéro- oder Dessert, oder  
Kosten: Unkostenbeitrag Fr. 8.-  
 
Anmeldung: Bis spätestens 3. November 2019, mit Apéro-/Dessertangabe  
               
unter www.frauengemeinschaft-neuendorf.com, oder mittels Anmeldetalon  
bei Rita Rudolf von Rohr, Wolfwilerstrasse 12, Telefon 062 398 00 09  

- 

 

  

 Samstag  

26. Okt. 2019  
20.00 Uhr Ref. Kirche 

Glashütten-Murgenthal / AG  
 

Direktion:     Pascal Eicher 

Moderation:   Ernst Herzig 
 

Freie Kollekte 
 

 

Sonntag  

27. Okt. 2019 
17.00 Uhr Röm. Kath. Kirche 

Neuendorf / SO  

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Barbara Junker, Querflöte 
 Franziska von Arb, Violine 

 Rolf Bögli, Violoncello 
 

Praxedis Hug-Rütti, Harfe 
 
 

 
 

Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr 
 

Katholische Kirche Egerkingen 
 
 

Eintritt frei 
Kollekte zur Deckung der Unkosten 
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Oberbuchsiten

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | Tel. 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Unsere kommenden Erstkommu-
nionkinder stellen sich unserer 
Gemeinde vor. 
Kollekte: Huusglöön.

Donnerstag, 31. Oktober
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet in der 
Marienkirche
19.00 Uhr, Sendungsgottesdienst zum 
Missionsmonat Oktober (Details siehe 
unter der Pastoralraumseite)

Freitag, 1. November
Allerheiligen
15.00 Uhr, Totengedenkfeier unter 
musikalischer Mitwirkung unseres 
Kirchenchores unter der Leitung von 
Paul von Arb

Samstag, 2. November
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Härkingen

Sonntag, 3. November
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
09.00 Uhr, Eucharistiefeier in 
Fulenbach
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Egerkingen mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder

Donnerstag, 7. November, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 8. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier mit anschliessendem 
Freitagskaffee

Sonntag, 10. November
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Dreissigster: Kurt Motschi-Tschan
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.

17.00 Uhr, Abendmusik mit Trio 
flautarco zum Martinstag in Egerkingen

Mitteilungen
Zum Gedenken
Am 15. Oktober 2019 nahm eine 
grosse Trauergemeinde Abschied 
von Kurt Motschi-Tschan. Dieser 
starb am 5. Oktober 2019 im Alter 
von 88 Jahren in der Alters-
residenz Bornblick in Olten. Kurt 
Motschi wohnte bis zum Aufent-
halt in Olten an der Hofacker-
strasse 180. 
Kurt Motschi war lange Zeit als 
Turm- und Glockenwart unserer 
Kirche zuständig. Dabei hatte er 
das Richten der Kirchturmuhr 
und das Programmieren des 
Kirchen geläutes stets im Griff. 
Unsere Pfarrei wird Kurt Motschi 
in liebevoller Erinnerung 
behalten. 
Wir entbieten den Trauerfamilien 
unser Mitgefühl und wünschen 
für die kommende Zeit viel Kraft 
und Zuversicht. 

Kirchenrat
Unser Kirchenrat trifft sich am 
Dienstag, 29. Oktober zur Sitzung 
im Pfarreiheim.

Akustikanlage
Der Kirchenrat lädt alle Interes-
sierten zu einer Präsentation 
betreffend Akustikanlage in die 
Marienkirche wie folgt ein:
Dienstag, 5. November 2019, 
18.30 Uhr.

Ehejubiläum
In der Vorhalle liegen die Einla-
dungen und Anmeldetalons fürs 
Ehejubiläum auf. Bitte bedienen 
Sie sich. 

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Unsere lieben Verstorbenen
Seit dem 1. November 2018 
mussten wir uns von folgenden 
Personen verabschieden:

15.11.2018 Lotti Studer
15.11.2018 Stephan Studer
13.12.2018 Eduard Büttiker
03.01.2019 Gertrud Berger
20.01.2019 Maria Motschi
13.03.2019 Alfred Studer
15.03.2019 Martin Uebelhart
16.03.2019 Margaretha Büttiker
26.03.2019 Felix Studer
17.04.2019 Maria Theresia Kolly
10.07.2019 Elisaberth Motschi
16.08.2019 Walter Motschi
05.10.2019 Kurt Motschi

(Stand 17. Oktober 2019)

Zum Gedenkgottesdienst an unsere Verstorbenen sind alle herzlich am 
Freitag, 1. November 2019 um 15.00 Uhr in die Marienkirche eingela-
den. Unser Kirchenchor gestaltet die Feier musikalisch mit. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Barbara Junker, Querflöte 
 Franziska von Arb, Violine 

 Rolf Bögli, Violoncello 
 

Praxedis Hug-Rütti, Harfe 
 
 

 
 

Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr 
 

Katholische Kirche Egerkingen 
 
 

Eintritt frei 
Kollekte zur Deckung der Unkosten 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

SAMSTAG, 2. NOVEMBER 2019 
13.30 – 18.00 UHR 

SONNTAG, 3. NOVEMBER 2019 
10.00 – 17.00 UHR 

 
PFARRSAAL (UNTERHALB DER KIRCHE) 

 
 

KOSTEN: FR. 2.50 PRO 100GR. 
 
 
Wichtig: 
• Kinder unter 7 Jahren nur in 

Begleitung eines Erwachsenen 
• Schachtel für die Kerze mitbringen 
• Alte Kleider anziehen 

(Wachsflecken) 
 

 
 

 
 
DIE MINISTRANTEN OBERBUCHSITEN FREUEN SICH AUF VIELE BESUCHER.  
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Oensingen

Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | Tel. 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch 
Kath. Pfarramt St. Georg | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarr amt zu folgenden Zeiten besetzt:  
MO und DI 13.30 –16.00 Uhr | DO 10.00 –11.30 Uhr | FR 9.00 –11.00 Uhr 
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 –11.00 Uhr | DO 17.00 –19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung 
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | Tel. 062 396 11 58 
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | Tel. 062 396 11 58 
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste
30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. Oktober
Es findet kein Vorabendgottes-
dienst statt.

Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Opfer für das Discherheim in 
Solothurn.

Montag, 28. Oktober, 19.00 Uhr 
Rosenkranz

Mittwoch, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 1. November, Allerheiligen 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
15.00 Uhr, Totengedenkfeier
Opfer für das Discherheim in 
Solothurn.

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. November, Allerseelen,  
17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / Eucharistiefeier
Jahrzeit: Paula und Gottfried 
Liechti-Rieder; Franz Kamber- 
Allemann.

Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Opfer für die Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.

Montag, 4. November, 19.00 Uhr 
Rosenkranz

Dienstag, 5. November, 15.00 Uhr
Eucharistiefeier im Roggenpark

Mittwoch, 6. November, 09.00 Uhr 
Eucharistiefeier / Elisabethengottes-
dienst
Jahrzeit: Anna und Walter 
 Sesseli-von Arx.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee, Gipfeli und Zopf, gespen-
det vom Pfarramt und organisiert 
von Mitgliedern der Frauen-
gemeinschaft.

Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Vorschau

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November, Weihetag der 
Lateranbasilika, 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 10. November, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier / Familiengottesdienst

Mitteilungen
Unsere Kollekten
26./27. Oktober und 1. November 2019 
– Opfer für das Discherheim Solothurn
Das Discherheim erfüllt in der 
Region Solothurn eine wichtige 
Funktion in der Betreuung und 
Beschäftigung von erwachsenen 
Menschen mit einer Behinderung. 

2. / 3. November 2019 – Opfer für die 
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel
Die Baukosten bei Renovationen 
von Kirchen und Kapellen 
überfordern nicht selten die 
Trägerschaften. Besonders wenn 
es sich um künstlerisch wertvolle 
und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird 
die Finanzierung drückend, erst 
recht wenn diese zulasten einer 
privaten Stiftung geht. Die 
Kirchenbauhilfe sucht durch 
Subventionen Ausgleich zu 
schaffen. Da sie nur diese Kollekte 
als Einnahmequelle hat, ist sie auf 
die Kollekte aus den Pfarreien, 
Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.

Abwesenheit der Pfarreisekretärin
Unsere Pfarreisekretärin ist vom 
29. Oktober bis am 28. November 
abwesend.
Ihre Stellvertretung ist jeweils am 
Freitagmorgen von 10.00 bis 
11.00 Uhr im Pfarreisekretariat. 
Der Telefonbeantworter wird 
regelmässig abgehört und die 
eingehende Post erledigt.
Herzlichen Dank für das 
 Verständnis.
Pfarrei und Kirchgemeinde

Allerheiligen / Allerseelen
Am ersten Tag im November feiert 
die Kirche das Fest Allerheiligen. 
Der Kirchenchor wird die Eucha-

ristiefeier von 10.30 Uhr mit-
gestalten.
Die Totengedenkfeier wird am 
Nachmittag um 15.00 Uhr 
gehalten. Dabei gedenken wir 
aller katholischen Verstorbenen 
seit Allerheiligen 2018. Für jede 
verstorbene Person wird eine 
Kerze entzündet und auf den Altar 
gestellt. Von Angehörigen können 
am Schluss der Feier bereitgestell-
te Grabkerzen und eine Rose auf 
die Gräber verteilt werden. Am  
2. November (Allerseelen) findet 
um 17.30 Uhr ein Gottesdienst 
statt, wobei wir nochmals aller 
Verstorbenen gedenken.

Kirchenchor – Aufruf zum Mitwirken 
für Weihnachten 2019
Unser Kirchenchor bereitet sich 
nach Allerheiligen wieder auf den 
weihnächtlichen Mitternachtsgot-
tesdienst vor. Auf dem Programm 
steht dieses Jahr die «Pastoral-
messe» von Ignaz Reimann, an der 
Orgel begleitet von Ludmyla 
Hunziker. 
Gerne laden wir wieder sanges- 
freudige Männer und Frauen ein, 
uns bei diesem Gottesdienst zu 
unterstützen. 

Die erste Probe findet am Freitag, 
8. November um 20.10 Uhr im 
Pfarreiheim statt (die übrigen 
Proben in der Regel am Freitag-
abend). 
Eine Teilnahme verpflichtet in 
keiner Weise, dem Chor beizutre-
ten (wir würden uns natürlich 
darüber sehr freuen!).
Unsere Männerchoralgruppe 
bereitet sich zudem speziell für 
den Gottesdienst vom 3. Advents-
sonntag (15. Dezember) vor. Wer 
Freude am Choralgesang hat, ist 
herzlich eingeladen, auch hier als 
Gastsänger mitzuwirken. Die 
Choralgruppe probt vorgängig zu 
den ordentlichen Chorproben ab 
8. November jeweils um 19.15 Uhr 
im Pfarreiheim.
Wir freuen uns auf viele neue – 
und bisherige – Gastsängerinnen 
und Gastsänger. Schnuppern ist 
erlaubt!
Ursula Meise, Präsidentin Kirchenchor

Pfarreiausflug nach «Heiligkreuz»  
im Entlebuch
34 Personen trafen sich am Samstag, 28. September zum traditionellen Pfarrei-
ausflug. Das Wetter war zwar kühl, aber sonnig. Mit dem von der Kirchgemeinde 
gesponserten Car gings dann Richtung Entlebuch zum Weiler «Heiligkreuz».  
Dort erwartete uns bereits Pfarrer Jakob Zemp, der in Heiligkreuz als Wallfahrts- 
priester amtet.
Der wunderschöne Wallfahrtsort liegt auf 1130 m ü. M. oberhalb der  
Gemeinde Hasle.
Ein Teil der Gruppe machte sich dann auf den Weg zum «Seelen-Steg», einem 
Rundweg mit Holzstegen und Treppen, durch den märchenhaften Heidelbeer- und 
Farn-Wald. Pfarrer Zemp wusste viel über Heiligkreuz und die Umgebung zu 
berichten. Ein anderer Teil wanderte mit der Pfarrköchin (Rosmarie Bobst) durch 
den Weiler und eine weitere Gruppe genoss die sonnige Terrasse mit einem 
zünftigen Jass.
Am späteren Nachmittag trafen sich dann alle in der Wallfahrts-Kirche, wo uns 
Pfarrer Zemp ausführlich über das Entstehen dieser Kirche orientierte. Anschlies-
send feierten wir zusammen mit Pfarrer Zemp und unserem Pfarrer Charles einen 
Gottesdienst. 
Um Hunger und Durst zu stillen, erwartete uns im rustikalen Saal des Hotel- 
Kurhauses Heiligkreuz ein feines Nachtessen. Der abschliessende Kaffee/Tee wurde 
durch die Pfarreirats-Kasse übernommen.
An dieser Stelle herzlichen Dank den Organisatoren dieses schönen Ausflugs,  
Franz Kissling und Ursula Meise. 
Dank aber auch der Kirchgemeinde und dem Pfarreirat.
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25 Jahre Gregorianik-Schola

Wir Sänger der Schola durften am 7. September, aus Anlass unseres 25-jährigen 
Bestehens, eine Reise nach Einsiedeln unternehmen, denn hier befindet sich 
das schweizerische «Zentrum der Gregorianik», verkörpert durch den kompe-
tenten und engagierten Mönch P. Roman (im Jahr 2010 nach seinem 90. Geburts-
tag verstorben).
Mit einem Kleinbus chauffierte uns der Sängerkollege Roland Bobst nach 
Einsiedeln, wo wir im Restaurant «Schifflände» das Mittagessen einnehmen 
konnten. 
Schon um 13.30 Uhr erwartete uns der ehemalige Abt P. Martin Werlen zur 
Führung durch das Kloster. Seiner Philosophie entsprechend startete er mit der 
Führung direkt vor der imposanten Wallfahrtskirche, mit sehr persönlichen 
Gedanken und Worten: «Dieser gewaltige Kirchenbau entspricht nicht mehr  
dem ursprünglichen christlichen Gedankengut, zu dem viele Kleriker von heute 
zurückkehren möchten. Denn diese Kirche wurde von einem weltlichen Fürstabt 
erbaut, quasi als Machtdemonstration im Baustil eines Schlosses.» Auch alle seine 
folgenden Erläuterungen regten zu Fragen und Diskussionen an. Und gerade 
deshalb mündete seine Betrachtungsweise in die musikalisch schlichten Gregoria-
nischen Gesänge, deren Texte bewusst von den Melodieführungen verstärkt und 
bis heute von Komponisten beachtet werden.
In der Kirche machte er Halt vor der Namensliste der verstorbenen Mönche und 
wies auf den Namen von Pater Roman Bannwart, den Vermittler und Hoch-
schuldozenten für Gregorianik, von dem wir aufgrund der Ausbildung unseres 
Dirigenten nach wie vor profitieren; es war sein Anliegen, dass uns eine Füh-
rungsperson zugeteilt wird, die Pater Roman noch persönlich erlebte, darum 
übernahm der ehemalige Abt persönlich die Führung. Lächelnd wies er uns den 
Platz an, wo wir über der Gruft der Mönche unter der Weihnachtskuppel (dem 
höchsten Punkt der Kirche) unsere beiden Gesänge «Signum Magnum est» und 
«Dominus dixit ad me» darbieten durften. Diese Gesänge haben wir Pater Roman 
als Zeichen des Dankes gesungen. Vielleicht hat uns Pater Roman erstaunt 
zugehört, vor allem bei seinem Lieblingsgesang «Dominus dixit ad me»:  
«Der Herr sprach zu mir.» 
Beide Gesänge verwenden wir stets in unseren Gottesdiensten: 
ersteren an Maria Himmelfahrt (unser Marienaltar entspricht genau dem 
Choraltext) und den zweiten im Adventsgottesdienst des Gaudete-Sonntags.
Anschliessend setzten wir unsere Reise fort, aus Tradition zu einer Brennerei,  
die auch Whisky brennt, nach Altbüron zur Familie Stadelmann. Im «Löwen» der 
Nachbargemeinde Grossdietwil setzten wir uns vor der Heimfahrt noch kurz  
zum Abendbrot zusammen.
Für all dies genossen wir die Unterstützung der Kirchgemeinde, und wir danken 
sehr herzlich für diese grosszügige Wertschätzung unseres Wirkens.
Rudolf Schumacher, Chorleiter

Weil es Liebe ist, sagen wir «JA»

Unter diesem Motto war der Kirchgemeinderat am 21. September 2019 zu einem 
besonderen Anlass eingeladen, nämlich zum Hochzeitsapéro unserer langjährigen 
Pfarreisekreätrin, Religionslehrerin und Vizepräsidentin Monika Bloch und ihrem 
frischgebackenen Ehemann Markus Peier. Frau Monika Bloch hat den Namen 
ihres Mannes angenommen und wird die Pfarreiangehörigen im Pfarreisekretari-
at und die Kinder im Religionsunterricht nach den Flitterwochen neu unter dem 
Namen «Peier» begrüssen und unterstützen.
Auf diesem Weg möchten wir dem Brautpaar noch einmal ganz herzlich zu seiner 
Hochzeit gratulieren und wünschen den Beiden für ihren gemeinsamen Lebensweg 
von Herzen alles Liebe und Gute.
Der Kirchgemeinderat

Advents-/  Weihnachtsfenster 2019  
in Oensingen
Schon wieder steht die Adventszeit bevor. Auch wenn es noch nicht 
nach Winter und Weihnachten aussieht, beginnen wir mit der Organi-
sation der Advents- und Weihnachtsfenster. Erneut soll ab dem  
1. Dezember ein riesiger Adventskalender entstehen.
Damit dieser Brauch weitergeführt werden kann, sind 24 Familien, 
Einzelpersonen oder Gruppen gesucht, die am abgemachten Tag gut 
sichtbar ein Fenster, eine Türe, einen Hausplatz oder Garten schmücken.
Wie immer steht Ihnen die Art und Weise der Gestaltung frei. Wenn Sie 
an «Ihrem» Tag das «Türchen» des Kalenders öffnen, schaffen Sie die 
Möglichkeit für adventliche, alte und neue Begegnungen, Sie knüpfen 
Kontakt mit Menschen, die spontan vorbeikommen und schlagen der 
vorweihnachtlichen Hektik ein Schnippchen. 

Wer macht mit beim Adventskalender 2019?
Wir freuen uns, wenn auch in diesem Jahr wieder 24 geschmückte 
Adventsfenster präsentiert werden könnten. Darum machen Sie mit.
Auskunft und Anmeldungen bei:
Familie Alois Theiler, Rötelbachstrasse 14, Oensingen
Tel. 062 396 29 46 / E-Mail: alois.theiler@pop.agri.ch

Zögern Sie nicht, wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis Mitte Novem-
ber 2019 mit Angabe von Namen und Adresse sowie dem Wunschdatum 
des Öffnungsabends. Je früher die Anmeldung, desto grösser die 
Auswahl des Wunschdatums.
Kath. Pfarreirat Oensingen und Familie Theiler
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Pfarreisekretariat | Beatrice Ingold | Bürozeit DI 9.00 –11.00 Uhr 
Pfarramt | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | Tel. 062 393 11 84 | Fax 062 393 07 84 | pfr.kestenholz@bluewin.ch | www.pfarrei-kestenholz.ch

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober, 19.00 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Emma Menth-Steiner, 
August und Theresia Studer- 
Kissling, Maria Barbara Studer,  
Pfr. Josef Widmer, Joana Zürcher, 
Theres von Däniken-Meier, 
Margreth von Däniken, Alban  
von Däniken, Florian und Anna 
von Däniken-Altermatt, Anna  
von Däniken, Hilda von Däniken, 
Maria Theresia von Däniken.
Kollekte: Kirche in Not.

Montag, 28. Oktober, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 29. Oktober, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

Freitag, 1. November
Allerheiligen
09.00 Uhr, Wortgottesdienst mit  
Kommunionfeier und Beteiligung  
des Kirchenchors
13.30 Uhr, Totengedenkfeier mit 
Beteiligung des Kirchenchors
Kollekte: Pfarreiprojekt Pater John, 
Kerala.

Samstag, 2. November, 18.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Allerseelen
Jubla-Gottesdienst mit Kommunion- 
feier 

Sonntag, 3. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel.

Montag, 4. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Voranzeige

Samstag, 9. November, 19.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Kurt Bieli-Bürgi, Paul 
Tüscher-Rauber, Walter und Klara 
von Arx-von Däniken, Elise Kölliker- 
Bürgi und Kinder Katharina, 
Viktor, Franz und Robert, Agnes 
Baumgartner-Kölliker, Anna 
Meier-Kölliker.

Sonntag, 10. November, 09.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: ACAT Schweiz, nächtliche 
Gebetswache.

Mitteilungen
Jubla-Gottesdienst – Älpler-Obe am  
2. November 2019
Am 2. November findet der 
alljährliche Jubla-Gottesdienst 
statt. «Weder einisch Ching z’si» 
– mit diesem Thema werden wir 
uns tiefer befassen. Viele begeis-
terte Jubla-Kinder und Leiter 
werden den Gottesdienst mit dem 
Jublachor musikalisch umrah-
men. Wir hoffen auf einen 
unvergesslichen Gottesdienst mit 
zahlreichen Besuchern, die im 
Anschluss in das Pfarreiheim 
eingeladen sind. Dort werden 
ihnen köstliche Älplermagronen 
mit einem guten Tropfen Wein, 
Kaffee und selbst gemachten 
Kuchen von den Jublanern 
serviert. Wir würden uns über 
viele bekannte und neue Gesichter 
freuen, die wir um 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche zum Gottesdienst 
begrüssen dürfen.
Jubla Kestenholz

Besuche / Krankenkommunion
Vielleicht wünschen Sie einen 
Besuch bei sich zu Hause zu 
einem persönlichen Gespräch. 
Gemeindeleiterin Theresia Gehle 
vereinbart gerne mit Ihnen einen 
Termin oder bringt die Kranken-
kommunion vorbei. Es gibt Zeiten 
im Leben, da möchte man gerne 
seine Gedanken mitteilen oder 
sich einfach über Gott und die 
Welt austauschen. Bitte melden 
Sie sich im Pfarrhaus unter der  
Nr. 062 393 11 84.

Verstärkung für den Kirchenchor!
Der Kirchenchor beschäftigt sich 
schon wieder mit seinem Pro-
gramm für die Weihnachtstage. 
Und es versteht sich von selbst, 
dass auch heuer besonders schöne 
Gesänge ertönen sollen. Abgese-
hen von den ins Programm 
gehörenden Weihnachtsliedern 
soll auch wieder eine schöne 
Messe aufgeführt werden. Diesmal 
wird es die Pastoralmesse von 
W.E. Horak, einem tschechischen 
Komponisten, sein; einer wieder-
um sehr «weihnächtlichen» Messe 
für Soli, vierstimmigen Chor und 
Orgel. – Selbstverständlich 
möchten wir auch dieses Werk 
wiederum möglichst perfekt und 
mit vollem Chorklang wiederge-
ben. Um das zu ermöglichen, wäre 
der Chor wiederum froh und 
dankbar um jede Unterstützung. 
Wenn du dir also vorstellen 

könntest, bei diesem «Projekt» 
mitzumachen, dann melde dich 
bei unserer Präsidentin Jeannette 
Baumann (Tel. 079 278 34 40) oder 
bei einem anderen Chormitglied. 
Die Proben für diese Messe werden 
ab Ende November jeweils am 

Rückblick – Chlichinderfiir

Am 14. September 2019 durften wir gemeinsam eine Chlichinderfiir feiern zum 
Thema «Mit jedem Sonnenaufgang schenke ich Dir einen neuen Tag».
War der gestrige Tag nicht so toll und hatten wir vielleicht Streit, haben wir heute 
die Chance, Frieden zu schliessen und einen tollen Tag zu erleben. Haben wir gestern 
einen schönen Tag erlebt, haben wir auch heute wieder die Möglichkeit, einen solch 
schönen Tag zu verbringen. Manchmal können wir die Sonne und somit den Sonnen- 
aufgang nicht sehen, weil Wolken die Sonne verdecken. Manchmal spüren wir 
vielleicht auch Gott nicht so gut. Aber so sicher wie es ist, dass die Sonne jeden Tag 
aufgeht, so sicher ist es auch, dass Gott immer bei uns ist.
Wir haben die Geschichte von der Sonne und der Wolke gehört, die sich nicht einig 
waren. Die Sonne wollte, dass ihr die Wolke Platz macht, damit sie Wärme und 
Licht zu den Menschen, Tieren und Pflanzen schicken kann. Die Wolke aber meinte, 
es sei jetzt wichtiger, Regen auf die Erde zu schicken. Die beiden konnten sich zum 
Glück einigen. Die grosse Wolke teilte sich in viele kleine Wolken. So konnte die 
Sonne ihre Strahlen zwischen den Wölkchen durch auf die Erde schicken. Es gab 
einen schönen Sonnen-Regen-Tag.
Passend zum Thema haben die Kinder einen Wetter-Stimmungsbarometer 
gebastelt. Mit einem Schlussgebet und dem Lied «Wo isch Gott?» haben wir die 
Chlichinderfiir abgeschlossen. Wir freuen uns auf viele Kinder an unserer nächsten 
Feier am 14. Dezember 2019.
Tamara, Marlis und Andrea

Ministrantenausflug in den Europa-Park
Traditionell fahren unsere 
Minis alle zwei Jahre als Dank 
für den Ministrantendienst mit 
den Niederbuchsiter Ministran-
tinnen und Ministranten in 
den Europa-Park. Hier einige 
Bemerkungen der Minis: «Bei 
der Hinreise konnten wir es 
kaum erwarten, auf die wilden 
Bahnen zu gehen. Wir fanden 
es toll, dass wir in kleinen Gruppen auf die Bahnen gehen durften. Wir finden es 
super, dass wir alle zwei Jahre in den Europa-Park fahren dürfen.»
Ladina, Lia, Caroline und Aurora

Ein herzliches Dankeschön geht an die Kirchgemeinde, die den Minis diesen 
Ausflug ermöglicht. 

Mittwochabend um 20.00 Uhr im 
Pfarreiheim oder in der Kirche 
stattfinden. Den genauen Proben-
plan werden wir dir gerne 
rechtzeitig zukommen lassen.
Kirchenchor Kestenholz
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Gottesdienste
Sonntag, 27. Oktober, 09.00 Uhr
30. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: «miva».

Dienstag, 29. Oktober
07.30 Uhr, Schülergottesdienst
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr,  Eucharistiefeier
Anschliessend Kaffeetreff.

Freitag, 1. November
10.00 Uhr, Eucharistiefeier 
14.00 Uhr, Totengedenkfeier
Umrahmt vom Musikverein 
Konkordia.
Kollekte: Ministranten.

Sonntag, 3. November, 09.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Für Ernst und Frieda 
Ackermann-Niggli, Emil Studer- 
Steffen, Emil und Marie Studer- 
von Rohr, Bertha Nützi, Robert 
und Margrit Nützi-Oeggerli, 
Gertrud Nützi, Alfons und 
Adelheid Kissling-Altermatt,  
Fritz und Anna Grossenbacher- 
Ackermann, Adolf Kölliker- 
Nydegger, Theodor und Hilda  
Kölliker-Schmid, Max Kölliker.
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistum Basel.

Dienstag, 5. November
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 10. November, 09.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Linus Kissling-Kempf, 
Edwin Kissling-Dell’Orto, Franz 
Bättig, Lori Violo.
Kollekte: Kolping.

Mitteilungen
Herbstgedicht
Die Blätter fallen,  
fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln  
ferne Gärten ...
(Rainer Maria Rilke)

Unsere Verstorbenen 

Seit dem 1. November 2018

Foto: Urs-Beat Fringeli

31.10.18 Lori Violo
12.11.18 Heidi Ackermann-Jöchl
01.12.18 Simona Bruckner-Kohout
20.02.19 Sophie Kölliker- 
 Rudolf von Rohr
07.06.19 Margrith Kissling- 
 Leuenberger
13.08.19 Monika Nützi-Gehriger
12.09.19 Urs Lack
22.09.19 Berta Studer-Nützi
13.10.19 Ernst Ackermann- 
 Kissling
 
Pfarreisekretariat
Dienstag, 7. November 2019
Das Sekretariat ist an diesem Tag 
nicht besetzt.
Danke für Ihr Verständnis.
Freundliche Grüsse
Claudia Suter

Rückblick auf die Pfarrei-Kultur reise 
2019 und Vorstellung der nächsten Reise
Sonntag, 3. November, 16.00 Uhr, 
Pfarrschür
Wir treffen uns zum traditionellen 
Rückblick auf die diesjährige Reise am 
Sonntag, 3. November, um 16.00 Uhr, 
in der Pfarrschür Wolfwil. Anhand von 
Bildern und Erinnerungen wollen wir 
auf die gemeinsame Zeit zurückblicken 
und gleichzeitig bei Kaffee und Kuchen 
erfahren, wohin die nächste Kulturreise 
führen soll. Es sind auch interessierte 
Personen willkommen, die bisher noch 
nicht an unseren Kulturreisen 
teilgenommen haben.
Irene & Hans Vogel, Wally Bur & André Käser, 
Delia Baruzzo & Martin Mordasini

Allerheiligen – Totengedenkfeier
Am ersten Tag im November feiert die Kirche das Fest Allerheiligen. Ein Fest, das 
uns Hoffnung machen soll, das uns daran erinnert, dass unser Ende nicht das 
Grab ist, sondern das ewige Leben. Allerheiligen ist sozusagen auch das «Famili-
enfest» der Kirche: Gefeiert werden an diesem Tag alle «Heiligen», besonders auch 
diejenigen, die nicht offiziell zum Kreis der Heiligen gehören, jedoch durch ihr 
Leben zum Vorbild wurden. Eine Erinnerung an die Verstorbenen unserer 
Gemeinde, besonders auch an diejenigen, die in den letzten 12 Monaten gestorben 
sind. Alle Angehörigen von Verstorbenen und alle Gemeindemitglieder sind 
herzlich eingeladen, sich um 13.30 Uhr in der Kirche und anschliessend auf dem 
Friedhof der Verstorbenen zu erinnern. Wir gedenken aller Verstorbenen, die im 
letzten Jahr von uns gegangen sind:

Gertrud Bürgi-Nebel  gest. 09.02.2019
Elisa Kohler-Studer  gest. 29.03.2019 
Urs Flury-Marbet  gest. 06.04.2019
Mathilde von Rohr-Humenberger  gest. 01.05.2019
Paul Ingold  gest. 18.06.2019
Bruno Berger  gest. 05.07.2019
Zita Bobst-Niggli  gest. 02.10.2019

Luthern Bad, das «kleine Einsiedeln»

Die diesjährige Pfarrei-Wallfahrt führte zum Marienheiligtum nach Luthern Bad 
im Luzerner Hinterland am Fusse des Napfs.
Es haben sich 47 Personen für die Wallfahrt angemeldet. Am Wallfahrtsort 
wurde mit dem zuständigen Priester Emil Schumacher eine Eucharistie gefeiert.
Anschliessend hatten alle die Möglichkeit, im nahe gelegenen Bad-Brünneli die 
Arme und Füsse zu waschen – an dem Ort, wo 1581 der Bauer Jakob Minder von 
seiner Gicht geheilt worden war. Jakob Minder sah im Traum das Gnadenbild der 
Muttergottes von Einsiedeln. Sie sagte ihm, er solle hinter seinem Haus graben. Er 
werde dort Wasser finden. Damit solle er sich waschen. Der Bauer tat das und 
wurde von seinem langjährigen Übel befreit. Noch heute kommen viele Menschen, 
um das Heil-Wasser mit nach Hause zu nehmen. Im nahegelegenen Restaurant 
wurde bei feinem Kuchen und Kaffee gemütlich das Zusammensein genossen. Ein 
herzliches Dankeschön geht an die Kirchgemeinde, die den Bus organisiert und die 
Kosten dafür übernommen hat. Nun sind alle gespannt, wo die Wallfahrt im 
nächsten Jahr hinführen wird. Vorschläge können an den Kirchenpräsidenten 
Roger Wyss oder an die Gemeindeleiterin Theresia Gehle weitergeleitet werden.

Einladung zum Vortrag: Einbruchprävention

Gegen Einbruch kann man sich schützen!
Dienstag, 29. Oktober 2019, 19.30 Uhr
Pfarreiheim Kestenholz
Es ist ein Albtraum eines jeden, kommt man nach Hause, war der Einbrecher schon 
da. Polizist und Sicherheitsberater Rolf Graf weiss, was man dagegen tun kann.
Im Rahmen des Vortrags wird Herr Graf Ratschläge geben und Massnahmen 
aufzeigen, wie Sie Ihr persönliches Hab und Gut und Ihr Eigenheim besser vor 
Einbrüchen schützen können.
Der Eintritt ist frei, alle Interessierten aus nah und fern sind herzlich willkommen.
Ihre KAB Kestenholz
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Der Tod hat nicht das letzte Wort

Foto: Urs-Beat Fringeli

«Christus hat durch seinen Tod am Holz des Kreuzes die Macht des 
Todes gebrochen», beten wir in der Liturgie.
Das, was abstirbt oder abgestorben ist, wandelt er durch seine Tat in ein 
neues Leben. 
www.wallfahrtsort-wolfwil.ch

Klangerlebnis!

Mutter Gottes

Foto: Katharina Rauber

Am Sonntagabend, 22. September, 
durften wir einen musikalischen 
Leckerbissen geniessen. Unser 
Organist Georg Hafner hat mit 
dem Musiker Christof Mohr (Cello, 
Philharmonia Zürich) einige 
Kostbarkeiten aus der klassischen 
Musik dargeboten. Die einzigarti-
ge Kombination Orgel-Cello ver- 
setzte die Anwesenden in eine 
meditative Stimmung; die Heil- 
kraft der Melodien brachten den 

inneren Menschen in eine 
wohltuende Harmonie. Die 
Orgelklänge (was für ein facetten-
reiches Instrument!) wurden mit 
dem sehnsuchtsvollen und eher 
ernsteren Klang des Cello ergänzt 
und vertieft. Rückmeldungen der 
Teilnehmer: «Das war oberste 
Sahne!», «Wunderbar», «So 
schön!» Im Anschluss durften alle 
ein Glas Wein und eine selber 
gemachte Kürbis suppe geniessen. 
Die Kürbisse wurden von der 
Familie Studer (Milch gasse) 
gespendet. Vielen Dank! Der Erlös 
kommt unserer Ministrantenschar 
zugute. Danke, lieber Georg, dass 
du die Initiative dazu ergriffen 
hast! Das war eine grossartige 
Leistung! Unser Organist hat mit 
vielen zusätzlichen Stunden Üben 
perfekt das Cello untermalt. 
Besonders danken wir auch Herrn 
Christof Mohr, dass er auf seine 
Gage verzichtet hat, um den 
Kindern ein tolles Erlebnis zu 
ermöglichen. Eine grosszügige 
Geste!
Pfr. Urs-Beat Fringeli

Adventskonzert von Kirchenchor  
und Jugendmusik

Herzliche Einladung zum Erlebnistag
«Bibliolog»
Samstag, 16. November, von 10.00–15.00 Uhr (im Emporensaal der Kirche)
Wie wird die Bibel lebendig? Wie kann ich sie entdecken, ihre Worte verstehen, 
sie für meine Alltag fruchtbar machen?
Die Methode des Bibliologs ist eine Möglichkeit, einen lebendigen Zugang zu 
biblischen Texten zu finden. Gemeinsam möchten wir diese Methode und ihre 
Ursprünge kennenlernen und ausprobieren. Auch für den Austausch untereinan-
der ist Zeit, sei es beim gemeinsamen einfachen Mittagessen oder in den Pausen.
Dazu braucht es keine besonderen Vorkenntnisse, sondern lediglich die 
Bereitschaft, sich auf etwas Neues einzulassen.
Für nähere Infos dürfen Sie/darfst du mich gerne kontaktieren. Anmelde- 
formulare liegen in der Kirche auf.

Sind Sie, bist du mit dabei? Ich freue mich auf Sie/auf dich!
Patricia Gisler 

Anmeldeschluss: 9. November 2019 (Mindestteilnehmerzahl 6) 
M mavobe@ggs.ch H 079 269 30 12 

Traditionell am ersten Advents-
sonntag konzertieren der Kirchen-
chor Wolfwil und die Jugend- 
musik Aaregäu gemeinsam in  
der Marienkirche. Die beiden 
Vereine freuen sich jetzt schon, 
am Sonntag, 1. Dezember, um 
16.30 Uhr ihre Zuhörer musika-
lisch auf die Adventszeit einzu-
stimmen. Selbstverständlich 
werden auch wieder die beliebten 
Weihnachtschrömli verkauft. 
Zudem wird Punsch angeboten. 
Ein rundum adventlicher Genuss!

Zu diesem Projekt lädt der Kir-  
chenchor auch in diesem Jahr 
interessierte Sangesfreudige zum 

Mitsingen ein. Wir begeben uns 
auf «Europatournee» und singen 
Lieder aus verschiedenen europäi-
schen Ländern. Wer nicht bei 
allen Proben dabei sein kann, kein 
Problem. Es dürfen gerne auch 
Freunde und Bekannte mitge-
bracht werden. Die Proben finden 
jeweils im Emporensaal bzw. in 
der Kirche statt. Unsere Probe-
daten sind: 
Freitag: 18.10., 25.10., 01.11., 
08.11., 15.11., 22.11., 29.11. 
(jeweils 20.00 Uhr)
Samstag: 02.11., 09.11., 23.11., 
30.11. (jeweils vormittags). 
Jeder Sänger / jede Sängerin ist uns 
herzlich willkommen. Willst du 
dich anmelden oder hast du 
Fragen: Auskunft gibt gerne  
Wally Bur, Präsidentin Kirchen-
chor (Tel. 079 277 70 12,  
wally.bur@bluewin.ch).
Die Sängerinnen und Sänger des 
Kirchenchores Wolfwil hoffen auf 
zahlreiche verstärkende Stimmen 
und freuen sich, dieses Projekt zu 
verwirklichen.

Foto: Urs-Beat Fringeli

Maria stand unter dem Kreuz. 
Maria wurde zu allen Zeiten 
angerufen: 
«Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt 
für uns Sünder, jetzt und in der 
Stunde unseres Todes.»
Bevor wir Gott als Vater erkennen, 
liebt er uns mütterlich …
Immer dürfen wir vertrauen, dass 
ER uns hält und auffängt. 
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Niederbuchsiten

Pfarreiseelsorgerin | Monika Poltera-von Arb | Äusserer Erlenweg 4 | 4623 Neuendorf | Tel. 079 682 27 80 | monika.poltera@gmx.ch  
Mitarbeitender Priester | Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen 
Pfarreisekretariat | Claudia Berger | Im Feld 26 | 4626 Niederbuchsiten | Tel. 076 831 02 81 | pfarreisekretariat@niederbuchsiten.ch | DI 08.00–11.00 Uhr 
Sakristan | Peter Studer | Tel. 062 393 30 53 
Reservation Forum St. Nikolaus: Monika von Arx | Tel. 062 530 04 73 | mova11@ggs.ch

Gottesdienste
Samstag, 26. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
17.00 Uhr, Sunntigsfiir
19.00 Uhr, Euchariestiefeier
Jahrzeit: Niklaus und Martha
Zeltner-Kölliker.
Kollekte: Sterbehospiz Solothurn.

Freitag, 1. November, 14.00 Uhr
Allerheiligen
Kommunionfeier
Gedenkfeier für Verstorbene
Musikalische Gestaltung durch
Jonas Krummenacher, Cello, und 
Beat Henzirohs, Orgel.
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.

Samstag, 2. November
Sonntag, 3. November
Kein Gottesdienst in Niederbuchsiten

Mittwoch, 6. November, 09.00 Uhr
Euchariestiefeier

Freitag, 8. November, vormittags
Hauskommunion

Samstag, 9. November, 17.30 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Euchariestiefeier
Jahrzeit: Simon Berger-Walter;
Margrit und Simon Berger-
Poltenauer; Sophie Fürst-Zeltner.
Kollekte: «miva» Schweiz.

Mitteilungen
Allerheiligen

In der Gedenkfeier an Allerheiligen 
um 14.00 Uhr gedenken wir un- 
serer Verstorbenen. In unser Beten 
und Erinnern schliessen wir be- 
sonders jene ein, die seit Allerhei-
ligen 2018 aus unserer Pfarrei 
verstorben sind und die wir auf 
unserem Friedhof zur letzten 
Ruhe geleitet haben:

– Albin Kissling-Zeltner
– Marianne Luterbacher-Eder
– Urs Viktor Studer-Berger

Für jede Person wird im Gottes-
dienst eine Kerze entzündet und 
auf den Altar gestellt. Sie kann am 
Schluss der Feier von den Angehö-
rigen mitgenommen und zum 
Grab gestellt werden.

Frauen-Treff: Plauder-Treff
Donnerstag, 7. November, ab 14.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Herzliche Einladung zu einem 
gemütlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen.
Am 16. November besuchen wir 
den Adventsmarkt von Nieder-
buchsiten. Treffpunkt ist um 
14.00 Uhr beim Schulhaus.
Kontaktpersonen: Brigitte Studer und Monika 
von Arx

Hauskommunion
Freitag, 8. November, vormittags
Wer gerne die Hauskommunion 
empfangen möchte, ist gebeten, 
sich zu melden bei Monika 
Poltera, Telefon 079 682 27 80.

Seniorenmittagstisch
Donnerstag, 14. November, 11.30 Uhr
Herzliche Einladung zu einem 
Mittagessen in geselliger Runde. 
Der nächste Mittagstisch im 
Gasthof Sonne ist am 14. Novem-
ber. Die Kosten für das Mittags-
menu werden von den Teilneh-
menden selbst getragen. 
Anmeldungen bis Montag, 11. Novem- 
ber bei: René und Vreni Probst, 
Telefon 062 393 21 80, E-Mail: 
rene.probst@pro-eco.ch

Vorschau

Kirchgemeindeversammlung 
Budgetgemeinde
Donnerstag, 21. November, 20.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Alle Interessierten und Stimm-
berechtigten der röm.-kath. 
Kirchgemeinde Niederbuchsiten 
sind herzlich zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
(Budgetgemeinde) eingeladen.
Röm.-kath. Kirchgemeinderat

Frauen-Treff: 
Besuch der Verenaschlucht
Freitag, 22. November
Gemeinsam besuchen wir die 
Verenaschlucht. Informationen 
zum Ausflug folgen im nächsten 
Kirchenblatt und auf einem Flyer.
Vorstand Frauen-Treff

Pfarreiausflug nach Einsiedeln

Am Samstagmorgen, 21. September, trafen sich 49 aufgestellte Pfarrei-
angehörige, um gemeinsam nach Einsiedeln zu reisen. Alle freuten sich 
auf den ersten Pfarreiausflug. Im Car wurde uns ein Quiz ausgeteilt 
über das Kloster Einsiedeln. Im Verlauf des Tages sollten wir zu 
Lösungen kommen.

Nach einer gemütlichen Carfahrt mit Gäu-Travel bis zur 3. Altmatt 
machte sich eine grössere Schar zu Fuss Richtung Einsiedeln auf den 
Weg. Wir wanderten zum Chatzenstrick hinauf, wo wir bei der Kapelle 
zusammen mit unserer Pfarreiseelsorgerin Monika Poltera kurz inne-
hielten und gemeinsam beteten. Nach einer kleinen Stärkung aus dem 
Rucksack ging es auf der anderen Seite wieder hinunter ins Tal. Glück-
lich und gut gelaunt kam die Gruppe nach eindreiviertelstündiger 
Wanderung in Einsiedeln an. Die andere Gruppe fuhr mit dem Car 
weiter und nahm in der Klosterkirche am Gottesdienst teil oder stärkte 
sich im Restaurant. Zum Mittagessen wurden wir im Restaurant 
Klostergarten erwartet und mit einem feinen Spaghetti-Buffet verwöhnt.

Am Nachmittag nahmen einige an einer einstündigen Führung durchs 
Kloster und die Klosterkirche teil, die sehr interessant war. Die anderen 
genossen das schöne Wetter und flanierten durch Einsiedeln. Auf der 
Rückfahrt im Car wurde dann das Quiz aufgelöst.

Es war ein gemütlicher, interessanter und schöner Ausflug. Herzlichen 
Dank dem Pfarreirat, insbesondere der Organisatorin Esther Zeltner 
sowie unserer Pfarreiseelsorgerin Monika Poltera. Gespannt warten wir 
auf den nächsten Ausflug.
Monika von Arx-Wagner
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Region

Einsendungen für diese Seite an | Pfarreisekretariat St. Ursen | Propsteigasse 10 |  
4500 Solothurn | Tel. 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch

OLTEN SAMSTAG SONNTAG
St. Martin  18.00 9.30
St. Marien   11.00
Kloster  6.45 8.00, 19.00

SOLOTHURN SAMSTAG SONNTAG
St.-Ursen-Kathedrale*  10.00, 19.00
St. Marien** 18.00 
Jesuitenkirche 17.00 portugiesisch 9.30 italienisch
Kloster Visitation  8.00
Kloster Namen Jesu  19.00 Vigil, keine hl. Messe 10.45, 17.00 Vesper
Bürgerspital  10.00
*Beichtgelegenheit in der Kathedrale:  Jeden 1. und 3. Samstag im Monat, 16.30 – 17.30 Uhr.   
**Beichtgelegenheit St. Marien: Jeden 2. und 4. Samstag im Monat, 16.30 – 17.30 Uhr.

GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN

Bischofsvikariat St. Verena
Bahnhofplatz 9 | 2502 Biel/Bienne
Tel. 032 321 33 60
bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch
www.bistum-basel.ch

Römisch-Katholische Synode
des Kantons Solothurn
Bahnhofstrasse 230 | Postfach 308 | 4563 Gerlafingen
Tel. 032 674 42 02
info@synode-so.ch 
www.synode-so.ch 

KANTONALE FACHSTELLEN DER SYNODE

Fachstelle Religionspädagogik
Obere Sternengasse 7 | 4502 Solothurn
Tel. 032 628 67 60
fachstelle@kath.sofareli.ch
www.kath.sofareli.ch

Fachstelle Diakonie und Soziale Arbeit
Tannwaldstrasse 62 | 4600 Olten
Tel. 062 286 08 12 
info@fadiso.ch
www.fadiso.ch

Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring
Kanton Solothurn
Tannwaldstrasse 62 | 4600 Olten
Tel. 062 286 08 10
kast@jubla-so.ch
www.jubla-so.ch

juse-so
Kirchliche Fachstelle Jugend
Tannwaldstrasse 62 | 4600 Olten
Tel. 062 286 08 08
sekretariat@juse-so.ch
www.juse-so.ch

Fachstelle Kirchenmusik
Tannwaldstrasse 62 | 4600 Olten
Tel. 062 286 08 05
sekretariat@kirchenmusik-solothurn.ch
www.kirchenmusik-solothurn.ch

VON DER SYNODE BEAUFTRAGTE FACHSTELLEN

Caritas Solothurn
Niklaus Konrad-Strasse 18 | 4501 Solothurn 
Tel. 032 621 81 75
info@caritas-solothurn.ch  
www.caritas-solothurn.ch

Beratungsstelle für Ehe- und Lebensfragen,  
Partnerschaft und Familie
Beratungsstelle für Schwangerschaft,  
Familienplanung und Sexualität
www.velso.ch 

REGIONALSTELLE SOLOTHURN
Rossmarktplatz 2 | 4500 Solothurn
Telefon 032 622 44 33 
solothurn@velso.ch 

REGIONALSTELLE GRENCHEN
Solothurnstrasse 32 | 2540 Grenchen
Telefon 032 652 19 22
grenchen@velso.ch

REGIONALSTELLE OLTEN
Hammerallee 19 | 4600 Olten
Telefon 062 212 61 61 
olten@velso.ch

RELIGIONSLEHRPERSONEN  
AN DEN KANTONSSCHULEN

SOLOTHURN
Stephan Kaisser | Allmendstrasse 6 | 4514 Lommiswil 
Tel. 032 641 32 10 | stephan.kaisser@ksso.ch
Peter Lehmann | peter.lehmann@ksso.ch
Andreas Ruoss | andreas.ruoss@ksso.ch
Dr. Reto Stampfli | reto.stampfli@ksso.ch
Jonas Widmer | jonawi@gmx.ch

OLTEN
Stephan Hodonou | Krummackerweg 31 | 4600 Olten | 
Tel. 062 296 36 37 | stephan.hodonou@kantiolten.ch  
Thomas Stirnimann | thomas.stirnimann@kantiolten.ch

ANDERSSPRACHIGE SEELSORGE

ITALIENISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Rossmarktplatz 5 | 4500 Solothurn
Tel. 032 622 15 17
solothurn@missioni.ch oder mciso@bluewin.ch

SPANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Rue de Morat 48 | CH 2502 Biel/Bienne
Tel. 032 323 54 08  
mision.espanola@kathbielbienne.ch

PORTUGIESISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Zähringerstrasse 25 | 3012 Bern
Tel. 031 533 54 42
mclportuguesa@kathbern.ch

KROATISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Reiserstrasse 83 | 4600 Olten
Tel. 062 296 41 00
sito.coric@gmx.net

SPEZIALSEELSORGE

SPITALSEELSORGE
Bürgerspital Solothurn 
Tel. 032 627 31 21 

Psychiatrische Dienste 
Tel. 032 627 11 11 

Kantonsspital Olten 
Tel. 062 311 41 11 
www.spitalseelsorge.ch

GEFÄNGNISSEELSORGE
gefaengnisseelsorge.so@bluewin.ch

GEHÖRLOSENSEELSORGE
Tel. 031 869 57 32 / 078 833 51 01 
felix.weder@kathbern.ch

NOTFALLSEELSORGE
Tel. 117
www.notfallseelsorge.ch/so 

BEHÖRDEN UND FACHSTELLEN

Taizé-Abendgebet

Donnerstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
Reformierte Stadtkirche 
(Eingang Kapelle)
Ökumenisches Team Solothurn 
und Umgebung.

Wer gerne per E-Mail erinnert werden 
möchte, bitte E-Mail senden an: 
s.schreier@gmx.ch.

Siehe auch: www.taizé-solothurn.ch.

Musikalische Andacht

Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr
St. Marienkirche
Gregorianische Gesänge
Choralschola Domchor St. Ursen.
Benjamin Guélat, Domorganist.

Eintritt frei - Kollekte.

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 1. November, 16.15 Uhr
Eucharistiefeier mit ökumenischem 
Totengedenken

Lüsslingen-Nennigkofen

Montag, 4. November, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier, Totengedenken
Mit Vikar Roger Brunner.
Orgel: Benjamin Guélat.
Anschliessend: Apéro.

Begegnungsabend zu 
Kleinen Christlichen 
Gemeinschaften –  
Pastoral der Zukunft?

Montag, 4. November, 19.30 Uhr
Pfarrhaus St. Ursen, Propsteigasse 10
«Wir müssen bei den Menschen 
das Verständnis aufbringen, dass 
sie ein Teil der Kirche und damit 
der Gemeinschaft sind, die sie 
selbst mitgestalten können.» 
Sr. Martina Thabah aus Indien 
berichtet über ihre Erfahrung mit 
dem Aufbau und den Chancen von 
Kleinen Christlichen Gemeinschaf-
ten. Vortrag auf Englisch – teil-
weise Übersetzung.

Organisation: Markus Kissner, 
Spitalseelsorger: mkissner@gmx.de.

Männerkongregation 
Mariae Himmelfahrt  
Solothurn

Dienstag, 5. November, 19.00 Uhr
Eucharistefeier, Gedenken für 
verstorbene Mitsodalen
Kloster Visitation.

Seelamt der Bruder-
schaften St. Jakob und 
St. Valentin, Solothurn

Freitag, 8. November, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Peterskapelle

IBZ Scalabrini

Junge Menschen beten in verschie-
denen Sprachen für den Frieden
Samstag, 9. November, 19.00–19.45 Uhr
Kirche St. Josef, Baselstrasse 25, 
Solothurn.

Tel. 032 623 54 72, 
E-Mail: ibz-solothurn@scala-mss.net.

Martinsgottesdienst

Samstag, 9. November, 18.00 Uhr 
in der St. Marienkirche, Solothurn
Mit dem «Nachwuchs Singknaben».

Herzliche Einladung zum Martins-
gottesdienst (Wortgottesfeier). Wir 
feiern gemeinsam mit vielen 
Kindern einen tollen Gottesdienst 
und gehen anschliessend auf 
einen kleinen Laternenumzug. Im 
Gottesdienst werden alle Kinder 
vorgestellt, die in diesem Schul-
jahr das Sakrament der Erstkom-
munion und der Versöhnung 
empfangen. Im Anschluss an den 
Laternenumzug sind alle herzlich 
auf ein warmes Getränk und eine 
kleine Nascherei eingeladen.

Exerzitien im Alltag

Dienstag, 12./19./26./November und  
3. Dezember, jeweils 19.00 Uhr
Pfarrhaus St. Ursen

Anmeldung bis 31.10.2019: 

Tel. 032 623 32 11, E-Mail: 
pfarramt@kath-solothurn.ch.

www.kath-solothurn.ch | www.katholten.ch
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ADRESSÄNDERUNGEN  

sind an das zuständige Pfarramt 
Ihrer Wohngemeinde zu richten. 

Post CH AG

DANIELE SUPINO

Jessica, wie bist auf dieses Thema 
gekommen?
Ich suchte nach einem besonderen Thema, 
das ich persönlich noch nie als  Maturaarbeit 
gesehen habe. Und weil ich finde, dass die 
Religion in unserer Menschheitsgeschichte 
eine wichtige Rolle spielt, habe ich mich da-
für entschieden.

Welche Beziehung zur Religion hast du?
Ich fühle mich zu keiner Konfession zuge-
hörig, das heisst aber nicht, dass ich atheis-
tisch denke. Ich glaube an eine höhere 
Macht, aber für mich ist sie nicht richtend, 
sondern vielmehr schöpferisch.

Du beschäftigst dich mit der «Vertreibung  
aus dem Paradies». Welche Darstellungen 
gefallen dir am besten?
Von den in meiner Arbeit vorkommenden 
Darstellungen gefallen mir diejenigen von 
Michelangelo und Chagall am besten. Die- 
jenige von Michelangelo überzeugt durch 
die malerische Ausführung, diejenige von 
Chagall gefällt mir durch die Darstellung 
des Paradieses, die Farben- und Formen-
vielfalt.

«MAN MUSS NICHT JEDEM TREND  
UND JEDER VERLOCKUNG FOLGEN»

Was bedeutet für dich das Paradies? 
Für mich ist das Paradies im Jenseits nicht 
fassbar. Gibt es das Jenseits überhaupt? Ich 
will das nicht abstreiten, aber ich finde es 
seltsam, dass Menschen ihr Leben danach 
ausrichten, es nach dem Tod schön zu ha-
ben. Ich will lieber meine Energie darauf 
verwenden, um auf der Erde mein eigenes 
Paradies zu schaffen.

Was heisst das konkret?
Dass ich anderen eine Freude bereite, in-
dem ich z. B. den Kindern des Turnvereins 
ein Training vorbereite, das Spass macht. 
Auch wenn das heisst, dass ich weniger Zeit 
für mein eigenes Lernen habe. Die Freude 
der anderen ist für mich ein Geschenk, das 
mich selbst glücklich macht. Und dann ist 
es wichtig, die richtigen Menschen zu fin-
den, die uns wohlgesinnt sind. Denn das 
Leben kann man nicht alleine meistern.

Und was bedeutet für dich die 
verführerische Schlange?
Ich finde, dass wir moderne Menschen die 
Tugend der Bescheidenheit wiederentdecken 
sollen. Man muss nicht jedem Trend und 
jeder Verlockung folgen. Nicht immer sind 
die neuen Errungenschaften einfach gut, 
sondern haben auch ihre Schattenseiten, 
die man bedenken muss. Deswegen kann 
ich sagen, dass Drogen, Berühmtsein oder 
Karriere mich nicht anziehen. Für mich 
sind Familie und Freunde wichtigere Werte.

Die 18-jährige Jessica Morel wohnt in Ober- 
gerlafingen. Sie besucht die 4. Klasse des 

Gymnasiums. In ihrer Freizeit tanzt sie in 
Kriegstetten oder turnt in Utzenstorf, wo sie 

auch die kleinen Turnerinnen betreut. Für ihre 
Maturaarbeit hat sie ein besonderes Thema 

gewählt: Der Vergleich von bildnerischen  
und textlichen Interpretationen der Szene aus  

Genesis 3,1 – 24, in der Adam und Eva die 
Frucht der Erkenntnis pflücken und deswegen 

aus dem Paradies vertrieben werden.

JESSICA MOREL
OBERGERLAFINGEN


